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1874-1877 
1877-1889 Er baute gegenüb.d.Rath.1885 


sich u.8. Fan,sein Privath,, 
heutige Pfarrh,Er wurde 89 
Zoe Ob.AÄmtspfl.in Welzh.,gews,wo 
er bis 1912 als solcher wirkte, 


Friedr,. Wieland 1890-1901 VWohnte n.s.Fan,8 Jsals Mieter 
im unt.Sötock d.Pfarrhesim ob, 
wohnte de Pfarrfam.1898 baute | 
er sich in d. Hauptstr.201 ein 
eige Haus,starh jedsl901 an Tbe 

Fritz Greiner 9U2-L% Später Rechn.Rat in Stgtsssch®\ 
als solcher in alter Anhängsl, 
de Fam.Gesch»sd.Boxriker in Rad. 
Bau de2,Schulh,.Gests1933 in Stet 


Unt. ihm Bsad. Wasserl,Einfsd,. 
ulekir. Us Bau delsHäuser am 
Vstrand d. Dorfes,l. Weltkr, 
Erwarb d. Wielandsche Haussl192C 
Ze Vb.Antspfl.in Welzh. SeWos 
g wo er bis Ende 1933 wirkte, | 
). ._ = = e ” - = an PR = 
Dieser Christian Abele 18% identisch m. ds $, 3L20 EIWog 
am 4.918122 für d, hapoleon. Feldzug in Rußland nachtr. 
zur Artillerie ausgehob, hekrutensEr kam wieder heil zur, 
Us war wahrsch. gar ü, mehr zum Fronteinsatz gsek.Nach Ada 
Glos war er ein armer ki, Landw. us Weber ind. Vorstatt, - 
Jedoch klug u. enrgiegeladen.Durch S. Aushebg.z. Militär 
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n Oberen Scholl esbauemn" aus dessen Wohnhaus 


Ux 


„ritsch-Kolb) und zeg 1824 dor E ein. 
cChultheißen verlegte er aus den 


hen Hi | an der Yorsttt (neue Aus 
Bi we = 


ses Ss | rıvate Woh 
Im Laufe der 7 F | | Erkbitte 


seligkeit | ihn dera 
Oberamtmann (bandrat) in Welzhaim Sich auf 
Gemeinde sezwungen sah,ihn nach 27 
ua 


Beine Machenschaften bracht 


einzige Tochter verheitatete er im Älter von 17 a 
wit einem viel älteren Bauern des Sorfes,von dem er sich 
seinen weiteren Vermögens Sszuwacks nn Die Ehe wurde 
Jedoch schon nach 1 Jahr seschie den,was nach danaligem 


Recht und Brauch 2 ergewöhnliches war. Das Wohz=- 
haus mit „den Asskren = hn 


dazuge Ausdinghaus, Ställen,Scheuern 
und Grunds I ala ın andere Hände über. Der Hof 
hörte auf! ie gewom 30 zerrönnen," 
Als seinen Nachfolger wählten die Bürger den Bauern 
Johannes Kolb yon Uni | Weiler.Die Amtsräume warden nun 
n dessen Wohnhaus ı gtT,wo sie bis zu dem endlich 186 = 
auten Rathaus Vazbzs ben. 
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Chremäik 





Die folgenden Ereignisse in der Gemeinde können nur noch in 








Gestalt einer Chronik festgehalten werden.Wer Genaueres zu 
einzelnen Begebenheiten wissen oder erforschen möchte,kann 
auf die vollständig erhaltenen Protiokolle des Gemeinderats 
zurückgrilefen! Hier kann nur das Wesentliche und Wichtigste 


gesagt werden. 





Kaum war die neue Gemeinde segründet,trafen im Februar 1812 


die Stellungsbefehle für den napoleonischen Feldzug gegen 
Kußland ein.Die Namen der Ausmarschierten sind leider nicht 
erhalten. Württ. hatte 15 800 Mann aufgeboten,von denen knapp 
1000 heimkehrten,unter ihnen { @münder,3 Lorcher,i Alfdorfer, 
1 Leinzeller und nach Ausweis der Heimkehrerliste kein einzi- 








ger aus der Gemeinde Großdeinbach.Dabei müssen wir annehmen, 
daß etwa 2 Dutzend ausmarschiert sind.Sie alle sind in Rußld, 





geblieben. - Bie betrübl. latsache,daß wir mit einigen Aus- In - 
nahmen nicht einmal mehr die \amen Jener Unglücklichen ken- I 
nen,die - meistens unter grausamen Umständen —. ihr Leben hin- 
gaben,ließen mir keine Ruhe ‚nach ihnen zu forschen,um sie 
der Vergessenheit zu entreißen.Zunächst stieß ich in d. Buch r 
"Die Württemberger in Rußland 1812"(v. 0. Gerhardt,1937) 
».126 auf d. Hinweis,daß im Staatsarchiv ein "dickleikiges" 
Toten- us Vermißtenregister derer von 181? existiere”’,in demr 
kaum ein württ. Ortsname fehle.Aus Tausenden v. Namen konnte 
ich aber nur 2 aus unserer Gemeinde feststellen.,&s sind: 
David Bühlmaier aus Radelst,,Jäger im Kavall.Rgt.Nr. 3, 3) 
Michael Ziegler " ".:,2trainseldat b.d.Artillerie. - 
Leider ist in dem lotenregister nicht verzeichnet,wann,wo | 
und unter welchen Umständen die beiden Genannten . 
“ Sie beginnen allerdings erst mit 4.16.7.1821,also dem Zeit-® 
punkt,da der Sitz d. Gemeindeverwaltung nach Großd.verlegt 
w. ist.Der Verbleib d. früheren,als Lengl. noch Sitz der 
Verwaltung war,ist nicht bekannt. - 
2 JHauptstaatsarchiv D 63 F 221. ” 
3)Weiter ist aufgrund mündl. Überlieferung bekanntgdaß folgen IE: 
Soldaten nicht mehr zurückehrten: u Be 
Gottlob Bareis,geb.1787,aus Großdeinbach, I 
Die Brüder Johann und Anton Hieber(1787 u.1792)aus Großds, 
Johann Michael Abele(1799),Großd., 
Gottfried Wahl(Schmieds Wahl)(1787),Großd. 
Johann Maihöfer(Wäschenhof)(1786),Großd., 
Johann Michael Müller(1787) aus Hangendeinbach 
Johann Müller (1789) aus Kleindeinbach, 
mit den beiden Obengenannten also 10 aus unserer Gmeinde, 
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ums Leben gekommen sind. 

Bei sehr vielen, fast der Hälfte,der alphabetische Auf» 
seflührten fehlt die Ortsangabe,sodaß unter ihnen noch 
weitere Angehörige aus unserer Gemeinde zu vermuten 
sind. Hi 
Diese Vergeßlichkeit der Nachwelt klingt wie Hohn,wenn | FE 
man sich der hochtrabenden Worte Napoleons erinnerty iM) | 
die er in einem Tagesbefehl am frühen Morgen der schwe- I) 
ren,verlustreichen Schlacht bei Borodino kurz vor Mos- 
kau am 7. Sept. 1812 verkünden ließ: 

"Soldaten $_ Von Euch hängt der Sieg ab.Tut Eure 
Pflicht wie zu Austerlitz,Friedland,Witebsk und - 
Smolensk !IDie entfernteste Nachwelt wird Zuer Ver- 
halten am heutigen Tags rühmen. Von Jedem un- 
ter Euch wird gesagt werdensDieser war auch in der 
Schlacht unter den Mauern von Woskaut, 1) 




















Und wir,die Nachwelt, nach kaum 156 Jahren ‚wissen nich ||| 
einmal die Namen der Ausmarschierten oder die ihrer | 
Familien. Schon nach 50 Jahren wußte man sie nicht mehr || 
denn sie sind nirgends aufgezeichnet worden, 

"Sic transit gloria mundi !" d.h. So geht der Ruhm der 
Welt zugrunde | 

Um das Ergebnis der Nachforschung WERXERIERE etwas zu 
ergänzen ‚seien wenigstens die Namen der Gefallenen u. 
Vermißten einiger Nachbarorte aufgeführt,die bei dieser 
Gelegenheit festgestellt wurden. Mancher wird Verwandte 
in Großdeinbach gehabt haben. Sie kannten sich unter 
einander,waren mit einander ausgebildet worden,hielten 
zusamen und leisteten sich gegenseitig Hilfe,die aller- 
dings keinem das Leben rettete. 

Bei dieser mühevollen Arbeit des Auszugs aus Tausenden 
hat mich meine Frau unterstützt.Ihr an dieser Stelle 

zu danken,ist mir eine Herzensangelegenheit. 


Die Namen der Gefallenen der Nachbarorte sind 

E* Vetwganenchronik,1840 S. 8 NIE 

2) Aus den soeben angef. Gründen ebenfs b. weitem nicht | 
vollständig. | lı 
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Abelen, Joh.aus Mögglingen,Unteroff.i. Kavengt.Nr.2 
Adelung,Karl,Ludw.ausRudersb.Unterarzt i. Dpot 


Barth,Jak.aus Bargau,Jägeri. Fußj.Batl.Nr.,2 
Bauer,Joh.Gg. aus Mutl.,Sold.i.Inf.Rgt.Nr.4 

Bauer ‚Zeahx Leonh. aus Hohenst.,Sold.i. Linien.Ret.Mr.2 
Beck,Mich. aus Spraitb.,Gren. i. Inf.Rgt.Nr.2 
Bernhard,Joh.aus Iggingen,Sold.i. Linien.Inf.Rgt.Nr.2 
EEE ee Kaisersb.,Unterarzt i, Depot 
Elßer,Bernh. aus U'Böb,,Sold.i. Inf.Rgt.Nr.2 
Ellinger,Mich.aus Welzh.,Sold.i. Depot 

Enßle,Andr. aus Barthol.,Sold.i.Fußj.Ret. 
Buerle,Friedr. aus Heub.,Unteroff.i. Linien.Inf. Rgto4 
Friz,Gottfr. aus Gausmannsw.,Soldsi. Inf. Rgt. Nr.2 
Haug,Wilh. aus Kaisersb.,Hsuptm. i.,. * x NR 
Harpprecht,Joh.,Heinr, aus Lorch,Oberarzt bel. InfoRs4 
Hieber,Christian aus Oberkirneck,Soldei.Inf.RgteNr. 7 
Hutenlauch,Alois aus Hohenrechb.,Sold.i. KavoRgt.Nr. 3 
Kaiser,Peter aus Rechb.,Sold.i.leicht.Inf.Rgt.Nre4 
Kaufmann,Jos. aus Gmünd,Sold. im Depot 

Kienhöfer,Leonh. aus Mögglingen,Jäger i.Fußj.Batl.Nr.2 
Kutter,Georg aus Gmünd,Sold.i, Inf.Rgt. Nr.6 
Maier,Mich..aus Spraitbach,Sold.i.Inf.Rgt.Nr.2 
Maihöfer,@eorg aus Mutl1.,Sold. im Depot 

Munz,Joh. aus Welzheim,Gemeiner i. Kav.Rgt.Nr.3 

Müller, Felix ausLorch,Sold.i.Inf. Ret.Nr.2 
Müller,Christian,Rob, aus Gmünd,Major i. leicht, IndrRd. 
Müller,Kilian aus Rechb.,Sold.i.Linien-Inf. Rgt.Nrs4 
Rudolph,lIgnaz aus Gmünd,Soldat im Depot 
Schützler,Mathäus aus Gmünd,Sold. im Depot 

Schwarz,Joh, aus Pfahlbr.,Sold. i. Inf.Rgt.Nr. 2 

Sekele, Thomas aus Gmünd,Korporal im Depot 
Steeg,Christian aus Straßd.,Sold.ioInf.Rgt.Nr.2 
Stegemeier,Peter aus Durlangen,Sold. U" x on u 
Wagenblast,Gottfr. aus Göggingen,Jäger i1.Fußj.Bt1.Nr.2 
Walter,Georg aus Lindach,Sold. i. Depot | 
Zoller,Mich. aus Möggl.,Trainsold. b.d.2. reitenden Bl 
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Einen kleinen Schritt weiter hinsichtlich unserer Gemeinde 
hilft uns die 








Aushebungsliste 
vom 4. März 1812 
der "Landvogtei an der Fils und Remstl) 








Nr. Name Ort Größe Alter Stand Rel. Beruf Elt.Bem. || | 


» 0) 
4 Christ.äAbele Großd. 11Z811 DL led. ev. Weber Web. Ar | 


4 Linien till. u 
(176 cm) | 
> Johsdak.Nagel il 2011 19 led. ev.Weber Bauer Inf, | 
l Linie Ret. “4 

(175cn) B 





lOChrist.Albr. | | 
Ernst Mezger Wustenr.10 Zoll 20 ev.Müller Bäck.188 
7 Linien 
(174cm) 





2l Gottfr.Mezger " 7 zoll 23 ev.Metzg. - 3.49. 
| 8 Linien 1812 
(165enm) ausgeh, 
zu INT a 
Ret © 5 


Die beiden letzteren waren offenbar Brüder,von denen der eine N] 
das Müller-,der andere das Metzgerhandwerk erlemt hatte, 

Der Abtransport der insgesamt 60 Ausgemusterten der 
Landävogtei an der Fils und Rens erfolgte erst am 4.Sept, 1812 
in Begleitung eines "Conducteurs" und zweier Gendarmen zu 
Fuß von Göppingen nach Stuttgart oder Ludwigsburg (gemfäß 
dem Begleitschreiben des Landvogts von Liebenstein), 


TEE En Te NEE RE TRSSTINENE 


ati E 287, Büschel 1-4,Bd. 2 Ss, 191 us Bd3 8, 


2)] Zoll=2,86 cm = 10 Linien.Es sind noch 5 Fuß oder 143 cm 
hinzu zu rechnen. Die Ausgehobenen durften das Gardemaß 
nicht erreichen,da diese Männer für die Repräsentations-, 
Leib- und Paradetruppen Napoleons und der anderen souveränen 
Fürsten vorbehalten waren. 








“5124 - 





Wahrscheinlich sind die Ausgehobenen nicht mehr zum Einsatz 
in Rußland gekommen,obwohl zu dieser Zeit Württemberg auf 
Befehl Napoleons immer noch Ersatztruppen nach Polen und 
Rußland abschickte. Auch von diesen kamen viele bei der gros- 
sen Kälte,der mangelhaften Verpflegungyuui den ständigen 
Angriffen der Kosaken und den Überfällen der Partisanen in 
der Nähe von Wilna noch uns 

















Neue Einberufungen folgten. Napoleon hatte sich von 
seiner Niederlage in Rußland erholt und zog gegen sei- 
ne Feinde (Österreich, Preußen, Rußland) .Wirttembereg 
hatte wieder ein Kontingent von 12 000 Mann zu stellen 
Seine Söhne kämpften 1813 auf Seiten Napoleons gegen 
seine Feinde,in den beiden nächsten Feldzügen 1814 us 
1815 gegen Napoleon, Die Völkerschlacht bei Leipzig 
im Oktober 1813,während der das württ. Reiterregiment 
unter Graf. Normann zu Napoleons Peinden überging,hat- 
te über sein Schicksal entschieden.Sein Glücksstem 
war erloschen. 














Als danach Württemberg sich den verbündeten Österrei. 
chern,Preußen und Russen gegen Napoleon anschloß,stell 
te es zum dritten Mal ein Kontingent,das nun doppelt 


so groß war wie das von 1813,nämlich 24 000 Mann un- 
Taßte, 





Das spürte auch unsere Gemeinde. Pie Stellungsbefehle 
häuften sich. Sie schwollen nochmals an,als Napoleon 
nach seiner Gefangennahme 1815 von der Insel Elba 


aufbrach,um sein Schicksal zu wenden und nochmals die 
Macht an sich zu reißen, 


Von den meisten Ausmarschierten unserer Gemeinde 
sen wir die Namen und ihre Schicksale,sogar noch 
von 1799 und 1800 : 
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1799/1800 


20 Koalitionskrieg auf Seiten Österreichs geg.FTrankr, 


Fr£eärich Nagel,Bauer in Großdeinbach 
Jakob Maier,Gastwirt in Großdeinbach.Feldzug 1800 ge- iii 
gen Frankreich, u. 1805 wieder eingezogen, | 





diesmal auf Seiten Frankreichs geg.Öster“ 


1813/15 


Freiheitskriege gegen Napoleon! 


Joh.Michael Bäuchle,Radelstetten (1813) 

Anton Eisele,Bauer in Kleindeinbach (1814) 

Michael Fritz,Waldau(1809 gegen den Tiroler Aufstand 
unter Andreas Hofer,1813 in Sachsen 











(Leipzig ?) und 1814, Yierm.verwundet) 

Gottlieb Gentner,Bäcker in Wustenriet (1814 u. 15) 

Michael Hinderer,Bauer in Großdeinbach (1815) 

Jakob Klenk,Bauer im Ziegerhof (1814 u. 15) 2) 

Heinr.Klenk, ee " 61814 b.Brienne verw.) 

Josef. Knödler,Bauer in Wetzgau (1814 u. 15) 
-Joh.Georg Lackner,Bauer in Wetzgau (1814 u. 15) 

Joh. Maihöfer,Pfersbach (1813),Invalide 

Joh.Georg Müller,Söldnsr in Großdeinbach (1815) 

Joh. Geärg Müler,Zimmermann in Hangend.(1813 u. 14) 

Johann Müller ‚Söldner in Kleindeinb. (1813,14 u. 15) 

Joh.Mich. Nagel,Bauer u. Gemeindepfleger is Gr64815) 

Jakob Nagel,Söldner in Wustenriet (1814 u. 15) 


a N eg 


Im wesentlichen entnommen dem Veteranenbuch von x 
1840,in welchem alle Teilnehnmer der. Kriege von 1799 | 
bis 1815 verzeichnet sind,soweit sieVYnach Hause kamen” 
und 1840 noch lebteh. Sie erhielten auf Veranlassung 


des Königs 1840 Kriegserinnerungsmedailen. 


“ei cha Seite 314,Fußnote. 
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nen lurnplatz neben dem Gasthaus "zum Löwen"und 


neben dem Friedhof.Imn Winter fanden die Übungen im 


z | 
Saal des "Löwen" statt,bis ihm IG2S der große Sport- N 


platz am Ostrand des Dorfes in Waldnähe zufiel u. 
die Gemeinde AUUL eine Sporthalle,deren Mangel 
schon 1907 beklagt wurde,erbaute, Der Tum- und 





Sportverein trug wesentlich zur körperlichen Er - 
tüchtigung der Bausern- u. Arbeiterjugend bei und 
rrang zeitweise schöne Erfolge in Wettbewerben 


kax mit benachbarten Turn- u, Sportvereinen, 
(Wer keres s.S.I8418S,) 
Am 3. Juli schwerer Sagelschlag über Lenglingen, 


Radelstetten,Ziegerhof u, Wustenriet. 


Im Februar so warm,daß man im Freien essen konnte, 
Darauf sehr gute Ernte, 

Im Febr. Beginn mit dem Bau der neuen ev. Kirche, 
Juli Grundsteinlegung. 


Sehr gute Ernte an Getreide,Heu,Öhmd,Kart,,Obst, 
Honig.Man machte Most für 2-3 Jahre u. viel Dörr- 
obst» 

Am 6. Sept. Einweihung der neuen ev, Kirche (Vgl, 
Be ,48)o 

Nov. Abbruch des "Alten Kirchleins" (Vel.S, 152). 
Nov. Gründung des Fozxzunarckareıx 








Posaunanchors, 


Zu dieser das kulturelle Leben Großdeinbachs in 
den folgenden Jahrzehnten nachhaltig beeinflussen« 
den Einrichtung ist folgendes zu berichtenz 
Der Bau der ev, Kirche hatie noch eine abseitige 
Wirkung,die nicht vorausberechnet war. In Frühjahr ; 
und Sommer 1900 weilte ein Maler in Großd.,der die 
Aufgabe hatte,die Wandmalereien in der Kirche aus 
zuführen.Er hatte die Gewohnheit,nach getausr Ar 
beit seinem regen Innenleben im Trompeienblasen | 
Luft zu verschaffen, Die DorfbjJursehen fanden Gefah | 
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len aaran,unter ihnen besonders der damals 1t jährige Karl 
Rapp vom "Hirsch",Er beschaffte sich ein Blas - 
instrument.Pfarrer Brude,der seit Jahren schon 
sich ebenfalls aufs Pistonblasen ver tand,gab dem 
Jungen Rapp die ersten en a 
Tanden sich weitere,mehr oder weniger gelehrige 
Burschen ein,darunter auch kath. Musikfreunde, 
Im Nov, war bereits ein Sextett beisammen,das 
selne regelmäßigen Übungen im Pfarrhaus abhielt., 
Aus- diesen Anfängen entwickelte sich in wenigen 
Jahren ein statilicher Posaunsenchor,der,von Piar- 


rer Brude geleitet,über viele Jahre hinweg zu 





einer kulturellen ne des Dorfes wurde, 
an Freud und.Leid der Gemein glieder teilnahm 
U. in der nahen u. weiteren Nachbarschaft geme 
gesehen und gehört wurde, 
1914 wurden sämtliche Mitglieder zu den Fahnen 
serufen.Die Instrumente wurden eingesammelts 
Nach dem Kriege rief Karl Rapp die Heimgekehrten 
wleder zusammen, gewann neue Freunde und leitete 
den nun zu einer Musikkapelle ausgebauten Posau- 
nenchor lange Jahre als Dirigent und erster Bläse 
bis er sein Amt in die Hände von Löwenwirt Fritz 
 Kolb,dem musikalisch® begabten Sohn eines chemalg, 
im l. Weltkrieg gefallenen Mitglieds des Posau - 
nenchors,legen konnte. Dieser leitet-die Kapelle 
mit Unterbrechung während des Krieges u. einer 
kurzen Nachkriegszeit nunmehr ber 50 Jehre mit 
großem Erfolg u. weithin reichender Anerkennung, 
Der 2, ge riß abermals schmerzliche 
Lücken in die Reihen der Musikfreunde, Die weni- 





gen ee ae wirkten,solange die Gesangs- | 
vereine und Kirchenchöre nicht mehr aktiv sein | 
konnten,bei Beerdigungen, Gefallenenehrungen,Hel- 
Gengedenkfeiern u, Trauergottesdiensten beider 
Konfessiofnen mite | 


Am 9. Juli 1950,wenige Wochen vor dem Kirchen -- 
Jubiläum,feierte die Musikkapelle ihr 50 jabrisen 
Jubiläum,das unter Beteiligung der kirchl. und 
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bürgerl. Gemeinde nach vorausgegangenem Gottes- 
dienst,bei dem die neue Standarte geweiht wur- 
de;bei prächtigem Wetter zu einem freudigen 
sreignas für die ganze Einwohnerschaft u, zahl- 
reiche Gäste wurde,wie es nur wenige in der 


des Dorfes gegeben hatsEs wzr das 





t nach den schweren Kriegsjah- 





untwicklung ' Musikkapelle hat diesen histo- 
rischen Tag mit allen Einzelheiten in Wort und 
Bilä festgehalten. 


Au Beginn des Jahrss traf ein Brief aus China 
ein. Der 1878 in Großd. geb. Karl Bay,dessen 


Eltern später nach Grunbach zogen,diente bei 





den Ulanen in Ulm.1900 wurde er nit dem ost- 
asiatischen,deutschen Reiterregiment nach Chi- 
na eingeschifft,um dort an der Niederschlagung 
des Boxeraufstands,der sich gegen die europe 
Kolonialmächte (darunter auch Deutschland,das 
von China die Kolonie Kiautschou gepachtet hat- 
te) und die christl. Kirche richtete,mitzuhel- 
fen.Er nahm als Reiter an mehreren Gefechten 
teil und verbrachte nach mancherlei Abenteuern 
stliche Monate in Peking in der Nähe des prunk= 
vollen Kaiserpalastes. Für seitn Einsatz wurde 
er zum Unteroffizier befördert und vom König 
nit der silbernen Verdienstmedaiite ausgezeich- 
neto Der Brief wurde am 2, Febr, 1902 in der 
Remszeätüng abgedruckt. Auf Einladung des Groß- 





deinbacher Kriegervereins berichtete er auch ae |! 


noch mündliche von seinen erstaunlichen Erlch- 
nissen | 
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zum khrenbürger der Gemeinde ernannt. Er diente der 


Gemeinde danach noch weitere ii »lshresz;, 


Am 10. Oktober Einweihung des neuen ochulhauses 


(vg1.8.161). Unter vielen prominenten Gästen fand 


sich auch der damalige Reichs- und Landtagsabgeord- 
nete für den Bezirk Welzheim, Prof. Dr. Hieber, 
nachmaliger württembergischer Dtaatspräsident, ein. 


Abbruch des alten Schulhauses. 


Herbstmanöver der 52. Infanterie-Brigade. Gross- 
deinbach erhielt zur Freude seiner Einwohner 2 Tage 
Binguartierung der 6. Kompanie des Infanterie- 
Regiments 121 und eines Teils.einer Dragoner-Es- 


kadron. 
Oktober Rücktritt des Schultheissen Greiner. 




















1) Es w 


aren sogenannte Schwenk- oder Schwengelbrunnen mit Ei. 


25. November Amtseinsetzung von Schultheiss Ulrich, 
der bis dahin die Stelle eines Oberbuchhalters bei 
der Stadtpflege Gmünd bekleidete. Er stammte aus 


Aslen. 


12. Oktober Wasserfest, d. h. Fest anlässlich der 
Bröffnung der neuen Wasserleitung. In der Frühe 
ee” 4 
F un ; Ireffen Er = ® s 
Böllerschüsse, vormittagg dat auswärtigen Gäste im 


"Hirsch", unter denen wieder Prof. Dr. Hieber sich 


nen, Posaunenchor, Fahnen zur Pumpstation im Hag 
und zum Wasserturm nit Jeweiliger Besichtigung. 
16 Uhr Feuerwehrprobe. Anschliessend Festversamn- 
lung im Hirsch. 

Hiezu ist zu bemerken: 

Obwohl Grossdeinbach mit gutem und reichlichen 
Wasser versorgt ist, so wird dieses in trockenen 
Jahren, besonders in Kleindeinbach und Wetzgau 
doch Knapp. In frühester Zeit hatte wohl Jeder 
srössere 27 einen eigenen Brunnen (siehe Kapitel 
an DE BDpäter gab es 3 Brunnen nit 
Viehtränke-Trögen: Einen im oberen Weiler gegen- 
über dem "Hirsch", einen im unteren Weiler gegen- 
über dem "alten Kirchlein" und einen in der Vor- 
statt, ausserdem noch den eisernen Brünnen am alten ||| 
Schulhaus und zeitweilig je einen in der Hundsgasse |; 


und bei Bernhard Kolb. So gesund das tägliche, zwei 


malige Austreiben des Viehs aus den dunklen Ställen |} 
an die Brunnentröge war, so war doch das Wasser- 
tragen für krankes Vieh und für den Haushaltbedarf | 
eine lästige Angelegenheit. Wer in seinem Hause ein N 
Bad im üblichen Holzzuber nehmen wollte, dem musste 
erst in einem halben Dutzend Gängen zum nächsten 
Brunnen das Wasser herbeigetragen werden. Diese 


Mühe wiederholte sich an den Waschtagen. Die Sauber-Il] 
“E re Ik 
keit und Hygiene stand daher nicht zum besten. 


dem aufrecht stehend.hölzern.Brunnenstock,dem schwengel, I) 
an dessen innerer Stange d.Schöpfeimer hing,der d.Wasser ||| 


























Schulkinder mussten oft von Namtswegen" am Schul- 


brunnen mit Seife und Wurzelbürste gewaschen werden. || 


Die tägliche Körperwäsche vieler Erwachsenen, be- 
sonders der Knechte und Mägde,erfolgte, wenn vor- 
handen an einem kleinen Privatbrunnen. Verfasser 
erinnert sich noch, wie ein bäuerlicher Hochzeiter 
an seinen Hochzeitsmorgen vor dem Gang zum Standes- 
amt und zur Kirche sich am Viehbrunnen wusch. Im 
strengen Winter wurde selbst von dieser Möglichkeit 
selten Gebrauch gemacht. Von einen Nachbarhof ist 





mir bekannt, dass das Wasser für die Wöchnerinnen | 
bei klirrendem Frost, Eis und Schnee von einer nahen | Bee:: 
Waldquelle geholt werden musste. Ein andeferensgepsr|| 
208 noch bis 1960 sein ganzes Wasser für Stall una 1 
Haus aus dem Bach. 





Am schlimmsten waren diese Zustände auf der Alb,pbis 
die grossartige Albwasserversorgung in den Jahren 
1873 bis 1923 Wandel schuf. 


In jeder Küche stand-auf der Wasserbank kupferne 








wölten, aus denen die Hausfrau und jedes durstige 





Familienangehörige mit einem Schöpfer sich bedienten/lii| 


Mehrmals am Tag mussten sie an dem mehr oder weni- 





ger weit entfernten Dorfbrunnen wieder gefüllt wer- 
dene 





Kein Wunder, dass die meisten Einwohner dringend die H8 
Binrichtung einer Wasserleitung verlangten. Eine 
kleinere Gruppe allerdings war wegen der laufenden 
Kosten des Wasserzinses ebenso heftig dagegen, bis 

die grosse Wasser-not 1907 einen Umschwung der Mei- 
nungen herbeiführte. Zur Wasserversorgung Grossdein- II, 
bach whlossen sich die Gemeindeteile Gross-, Klein-, IN] 
Hangendeinbach, Waldau, Wetzgau und Wustenriet ZU- | 


sammen. Die Kosten kamen auf 150 000 Mark. Zunächst 


Tree teen EEE nn en an 


zu 1) BD. 324: in die Auslaufröhre schüttete, von wo es in 








den Viehtrog lief. Vor diesen Schwengelbrunnen gab 
es die eigentlichen Schöpfbrunnen, aus denen das 
Wasser mittels eines Bimers, der an einer Dtange 
oder einem Strick hing, herausgeholt wurde.t tg A 


Ik, 











wurden etwa 5 Quellen 2 S die den Hängen des 
Hags entspringen. 

brünnele", ein aus 

sandsteins unterhalb der H 

idyllisches Bächlein, das in einer einfachen, offe- 


nen Holzrinne davonlief, versiegt, denn auch seine 


Quelle wurde herangezogen. Das Wasser dieser 5 Quel- 


len, zu denen später noch weitere hinzukamen, wird 
in einem Schacht auf dem Gelände der Pumpstation 
gesammelt und mit einer Pumpe in den Wasserturm 
(200 ebm Inhalt) auf der höchsten Erhebung des 
Grabackerfeldes gehoben, von wo es aus eigener Kraft)j 
in die Häuser fliesst. Da diese im Holderfeld in ) 
Jüngster Zeit immer höher hinaufklettern, gibt es 
Schwierigkeiten, sie in den oberen Stockwerken mit 
Wasser zu versorgen. Ein mit diesem Wasserturm ZU- 
sammenhängendes Reservoir im "Laichle" pei Waldau 
mit 80 cbm steht mit der Mutlanger Wasserversor- 


gsungssgruppe in Verbindung. 


— ea ana a 
ne 
mem gg 


Mit der Einführung der Wasserleitung verschwand 


en 


allerdings auch eine Dorfidylle, die einer der Fost-| 
redner, wie folgt, schilderte: "Für den Freund des | 
Dorflebens war es immer ein anziehendes, anheimeln- 
des Bild, wenn am Abend die Dorfschönen und die 
ehrbaren Frauen mit den Wassergölten zum Brunnen 
pilgerten, dort sich Zeit liessen zu einen Plauder- 
stündchen und sich allerlei Neues zu erzählen wuss- 
ten, wenn der Reichtum des Stalles sich entleerte 
und die Kühe brüllend und springend zum Wassertrog 
zogen." Wer denkt heute noch an die Beschwerlich- 
keiten der vergangenen Zeiten und wer schätzt es 
dankbar, wenn er den Wasserhahn öffnet und zu jeder 
Zeit klares, quellfrisches Wasser ihm entgegen- 
sprudelt! 























Dieses Jahr ist durch seine ausserordentliche Hitze 


und Trockenheit gekennzeichnet. Vom 3. Juli an 


ER 





herrschte ununterbrochen Sonnenschein. Die Nächte 
brachten keine Abkühlung. Schon morgens um 6 Uhr 
zeigte das Thermometer 25° C und stieg mittags bis 
auf 31° C im Schatten und über 50° © in der Sonne, 
Der erste, sur spärliche Regen fiel am 21. August, 
worauf mit nur kleinen Unterbrechungen das sonnige 
Wetter sich weiter fortsetzte. Erst ab 21. DBeptem- 
ber wechselten Regen und Sonnenschein sich in nor- i 
maler Folge ab. Die Öhmdernte fiel aus. In den Wein- 
orten gab es einen sehr guten Wein. Die neua Was- | 
serleitung hat sich in diesem Jahr bestens bewährt, 


Im Mai erlebte die Beutenmühle ihre 2. grosse 





Überschwemmung infolge eines gewaltigen Gewitters 
(vEl.- 8.452), 

In der Nacht vom 16,17. November zwischen 22 und 
25 Uhr erschreckte die Bewohner ein heftiges Erd- 
beben. 3 Stösse. rüttelten die Schlafenden aus den 


Betten. Bilder fielen von den Wänden und Schorn- 





steine stürzten herab. Die Einwohnerschaft versan- 
melte sich auf den Strassen. Manche glaubten, das 
Jüngste Gericht beginne unä legten ihre Abendmahls- 
gewänder an. Der Himmel war sternklar und viele 


| 


Sternschnuppen gingen nieder. Da keine ‘weiteren 


Stösse sich einstellten, begab sich alles um Mitter-Nllf 


m un 


nacht wieder zur Ruhe. Erst am frühen Morgen erfolg-I | 
te noch ein leichtes Nachbeben. Das Zentrum des 
Brdbebens lag auf der Balinger Alb und in Hohen- 
zollern, wo erhebliche Schäden eintraten.. 





Am 11. August wurde Wilhelm Grau, ein in armen Ver- 
hältnissen geborener Grossdeinbacher, der als Wai- 
senkind bei Schreiner Bulling das Schreinerhand- 


————— 





werk erlernt hatte, nach seiner Ausbildung in Basel 
und Edinburg (Schottland) als Missionar oräiniert. IE 
Die ganze Gemeinde nahm daran und an seinem späterenj| 


Lebensweg warmen Anteil. Er kam zunächst an die 
1) Diese Nacht schildert Bundeskanzlef"kurt Georg — 
Kiesinger in seinen Jugenderinnerungensehr lebendig 
(1967).Er heaite sie in Ebingen mitten im Zentrum 
——_____ des Erdbebehgebiets erlebt. ae 
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Kienspäne waı ren,wie Dr. Lohß,Schorndorf, Gründe? des Wwelzhs 
Heimatmuseumns,berich hretis;zür Zeit, als Justinds Kerner in 
Welzh. als Umteremisars, wirkte(1812 -15),im Welzh. Wald 
a18 Beleuchtungsmittel ne eauein im sebrauch,daneben 
such das Leinöl,das in "Tiegeln" gebrannt wurde.In den 
13560 er Jahren ksm das rad] üner Petroleum auf,das bis. 
en des elektr. Lichtes neben der Kerze die @inzie 
Leuchtung ssquelle blieb, ‚Feuerstein,Stahl und Zunder we 
eöckuatte jolzschwamn, der an Bäumen wuchs)waren noch bis 
1900 U. verinzelt daü e zum Anzündenlder Öfen, Herde und 
Pfeifen in Übung, obwohl es schon seit 1830 Zündndeer; ZU 
pe die Schwefelhölzer ee die schwed, Hölzer,gab. 
entzündeten Sich nur an einer Pho sphor=-kReibfläch 
ee sren dagegen an jeder Beibfläche,was zu schweren 
Brandwunden in den Hosentaschen der Pfa Grichsr Llührte, 
Zündhölzer aber kosteten Geld,während d.seuerstein den 
Funken umsonst lieferte, 
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peptember 
des Dragoner-Regiments Nr. 25 in Ludwigs- 
wiederum ei tägige Einquartierung, was von 
Einwohnerschaft freudig 


aufgenommen wurde. 


In einer Augustnacht erlebten späte Heimkehrer des 
Posaunenchors ein seltenes Naturereignis: einen 
stossen, bleichen Regenbogen, der sich um Nitter- 
nacht bei leichtem Regen und Vollmondschein am 
nördlichen Horizont von Westen nach Osten spannte, 
Das gleiche Naturereignis wurde in der Nacht von 
22723. Mai 1948 beobachtet und in der Presse als 


grosse Deltenheit erwähnt. 


1. Weltkrieg 


Am 1. August erklärte der deutsche Kaiser Russland 
den Krieg. Anlass war die Ermordung des österrei- 
chischen Thronfolgers, Erzherzogs Ferdinand, durch 
einen serbischen Nationalisten. Russland stellte 


sich auf die Seite Serbiens und damit gegen Öster- 


reich, mit dem Deutschland verbündet war. Die Kriegs-i| 


erklärungen Frankreichs und Englands folgten. Der 
Weltbrand war entfacht, 

Am Samstag, dem 1. August, gegen IS Uhr Trsz Sur 
dem Rathaus das Telegramm mit dem Mobilmachungs- 
befehl ein. Sofort wurden die Kirchenglocken ge- 
läutet und die Boten nach allen 13 Filialorten ers 
sandt. Alles versammelte sich auf der Dorfstrasse. 
Wer noch auf dem Feld arbeitete - es herrschte 
schönstes Wetter - erfuhr durch das Sturmläuten, 
dass die seit Tagen in der Luft liegende Befürchtung 


des Schlimmsten Wirklichkeit geworden war. Sie eil- 


i 


| 
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1} 
I 




















N FE 


me Ä be | - ER Die £” [> a A Tas TEE ac | "PN n GL.’ 
nause und trafen das Dor 





gehobene Stimmung 

| spruch der Freiheitskries 
Jahre. 
Die ersten Reservisten, die sich schon an Montag 
bei ihren Einheiten zu stellen hatten, verabschie- ui 
deten sich von ihren Bräuten, Verwandten, Frauen und 
Familien. Am Montag Früh ritten die Bauern ihre 
ausgemusterten Pferde nach Lorch zur Übergabe an 
die Militärbehörden. Am-Abend versammelte sich die 


Gemeinde im Gasthaus zum "Löwen". Posaunenchor und 








Gesangverein trugen patriotische Lieder und Märsche 
vor. Anhand einer grossen Dchulwandkarte wurde die 





Lage im Osten unä Westen erläutert und Schultheiss 
Ulrich, Lehrer Glos und der Ortsgeistliche verlasen 
den Aufruf des Königs an sein Volk und seine Irupe 
pen und verabschiedeten die Krieger mit warmen, doch | 
zugleich packenden und vaterländischen Reden. Ein | 
unvergessliches Erlebnis, 

Da überall Spione vermutst wurden, übernahm Gross- 
deinbach die Bahnwache auf seinen Markungssteil im | 
Remstal, Gegen verdächtige, durchfahrende Autos, die # 





angeblich Goldtransporte nach Russland bringen woll- | 
ten, wurde am Rathaus nit Leiterwagen eine Sperre 





eingerichtet, kam jedoch nicht zum Einsatz. 
Nach den ersten Schrecken wurden die Bevölkerung, 
insbesondere aber die zur Fahne eilenden Soldaten 








von einer nationalen Begeisterung erfasst, die durch 
das ganze Volk zog. Viele meldeten sich freiwillig 
zu Kriegs-, Lazarett- und Helferdiensten. Man war 


überzeugt, einer gerechten Sache zu dieren und gegen 








den Überfall Serbiens, Russlands und Frankreichs 
sich tapfer verteidigen zu müssen. Die Vorstellung 
eines Angriffskrieges FEN Volk fern. 


Als am Mittwoch in eine ı Feldgottesdienst in Gmünd 





die Go da ang Taerar Iruppen verab- 


schiedet wurden, spannte sich über ihnen und dem 








Kasernenplatz ein prächtiger Regenbogen, was als 

eine gute Verheissung ausgelegt wurde. 

In der Nacht vom 7./8. August wurde das 2. und er I 
Bataillon des Infanterie-Regiments 180 in Gmünd ver- I) 


laden. Es ging ab ins Oberelsass bei Neubreisach 





und Mühlhausen, wo beide am Sonntag und Montag, den 
9. und 10. August, die Feuertaufe erhielten. Andere 
aus Gmünd abmarschierte Einheiten kamen vor Metz, 


wo am 20. August ein grosser Dieg errungen wurde, 





Unaufhörlich rollten-in den ersten Mobilmachungs-| 


tagen Tag und Nacht Militärtransporte auf der Rems- 
talbahn gegen Westen, die meisten aus Bayern. Be- 


seisterte Zurufe aus den Wagen schollen den Aussen- 





stehenden entgegen. Alle glaubten, bis zum Kirch- 
weihfest (Oktober), spätestens an Weihnachten wie- 
der zuhause zu sein. 

Nach wenigen Wochen traf der erste Verwundete in- 
Grossdeinbach ein. Es war der Ia ındwirt Karl Rapp, 
erster Bläser des Posaunenchors. 





Rasch darauf folgten die ersten Todes- und Vermiss- 
tenanzeigen. Die ersten Feldpostbriefe schilderten 
die schweren Verluste und Erlebnisse der Schlachten 


In Gmünd langten die ersten Lazarettzüge mit 





Fe een 


verwundeten Franzosen in- roten Hosen, blauen Röcken 
und roten Käppis an. Sie kamen unmittelbar aus der 
Schlacht von Metz (20, August). Viele hatten Kopf- 
schüsse. Sie wurden an Güterbahnhof unter schwei- 
gender Anteilnahme der Bevölkerung ausgeladen und 
auf die Barackenlager bei Gotteszell und die Schu- 





len verteilt. Noch waren Sommerferien und die Räu= 

me leer, die Schüler wurden aufgefordert, den 

Bauern bei der Binbringung der reichlichen Getreide-M | 
und Öhmdernte zu helfen. ii 
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Von den Ausmarschierten fielen 43 M kann [mh ar 


zu 


Ein Ehrenmal hat die wemeinde nicht errichtet, 
doch wurden die Namen der Gefallenen und Vermiss- 
ten auf einer Ehrentafel in der evangelischen 
Kirche verzeichnet, an der alle Jahre am Toten- 
sonntag oder Volkstrauertag der Kriegerverein und 
die bürgerliche Gemeinde Kränze nlederlegten. 
Später brachte die Gemeinde im neuen Leichenhaus 


auf dem Friedhof eine Ehrentafel an, die auch die 


Gefallenen des 2, Weltkriegs, genau die doppelte 
Zahl (86) enthält, 


Unsere siegreichen Truppen wurden trotz ihres 
Durchmarsches durch das neutrale Belgien in Frank- 
reich an der Marne aufgehalten und zum Rückzug ge- 


zwungen (September 1914). Die russischen Massen- 





heere, "Dampfwalze" genannt, konnten dagegen durch 
die Strategie des Feldmarschalls von Hindenburg 
und seines Generalstabschefs, General Ludendorff, 
aufgehalten und aus Ostpreußen wieder vertrieben 
werden. 





Abnahme von 2 Kirchenglocken, deren Wiederbe- 
ivace _ 3 : 

schaffung 1922 durch E% ee Zinanzielle Unter- 

stützung FR ...10.. ermöglicht wurde. 


Sehr schlechte, nasse Witterung. Die ganze Kar- 





toifelernte verhichtet. In den Städten zog wie vor 
100 Jahren Hungersnot und Elend ein. Als man die | 
Not kommen sah, wurden im Herbst rasch noch schnell- 
wachsende und Feuchtigkeit liebende Runkelrüben und. 
Kohlraben in die Stopnveln gesät und gepflanzt. Sie 
wurden zur Hauptnahrung der städtischen Bevölkerung. 





Dieser Winter ist daher als "Kohlrüben- oder Steck- il 





rübenwinter im Gedächtnis der heitgehossen geblie- 
ben. Da Kartoffeln fehlten, mussten die meisten 
Schweine geschlachtet werden, was die Not verschärf- 


te. In unseren Dörfern wurde davon allerdings wenig | 





gespürt. Der Ausbruch einer regelrechten Hungers- 














not ist durch die rechtzeitige Einführung von Lebens- 


mittelkarten verhütet worden. 


Der Sommer 1916 ist ferner durch die schwere Schlacht |) 


an der Somme in Frankreich und die von Verdun in die 
Kriegsgeschichte eingegangen. Der nun begonnene 
Stellungskrieg in den Schützengräben forderte auch 


von unserer Gemeinde schwere Opfer, 


Der Eintritt Amerikas in den Krieg liess diesen für 
die Deutschen aussichtslos werden, obwohl im März 
1917 in Russland die Revolution ausprach, die Ost- 
front dadurch entlastet wurde und es im März 1918 


zum Frieden mit Russland kan. 





Unter der gewaltigen Übermacht der Feinde brach die 


Kraft der Deutschen im Westen zusammen. Am 11. No= 





vember trat der Waffenstillstand in Kraft. 
Gleichzeitig brach die Revolution aus. Alle regie- 
renden Fürsten in Deutschland wurden abgesetzt oder 


dankten freiwillig ab wie der württembergische König 





Wilhelm II. Der Kaiser floh nach Holland. 
Deutschland wurde Republik. | 

Im Dezember rückten die württ.Regimenter in guter 
Ordnung in ihre Garnisonsstädte ein. Viele Soldaten 


waren an Weihnachten wieder zuhause. 


Dee Wiederaufbau beginnt. Am 28. Juni, dem Jahres- 





tag des Mordes in Serajewo, der 1914 Anlass zum 


Krieg war, unterzeichneten die deutschen Unterhänd- 





ler den Frieden in Versailles im gleichen Spiegel- 


saal, wo 1871 das deutsche Kaiserreich durch Bis- 





marck proklamiert worden war. 


Adolf Glos, Sohn des noch amtierenden Hauptlehrers "f 
Glos, übernimmt das Amt des Schultheissen. Sein Vor- 





gänger Ulrich, der an dem Schicksal der Gemeinde 
während des Krieges vorbildlich teilgenommen und ih- 
re Aufgaben erfüllt hatte, kan als Überamtspfleger 


nach Welzheimgo eg; er bis Ende 1933 als solcher wirkte, |! 
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Festgahl eingenommen wurde, 


Fa 2 27 T Er% 3 2 RR 
gt auf ihren 3ohepunkt, 


die mit ihren "amilien 


ein Drittel der Baı völkerung Deutschlands 


—. 


zusammen 
ausmachten,hungerten. Hitler vers pricht Hilfe.Nan 


glaubt und vetraut ıhm.Dies Not und das Versprechen 
ihrer Abwendung war ein Hauptgrund dafür,daß der 
srößte Teil des verzweifelten Volkes Hitler Gelolg- 


schaft leistete und ihn sein Schicksal anunvertraüte, 








Gmünds wird von 
da der Export 
und Umge- 


= erklärt. Die 


ssdeinbach, liessen mit staat.«” | 


Notstandsarbeiten (Wegebauten, 
a.) verrichten. Bin Teil der Ar- 
unserer Gemeinde fand zum Glück in der 
haft Unterkommen. 
am 25. Oktober der Kriegerverein 
riges Jubiläum, zu dem Schultheiss Greiner 


t erschien. 


30. Januar. chspräsident von Hindenburg, der 
volkstümliche Generalfeldmarschall des 1. Welt- 


kriegs, ee Adolf Hitler die Regierung des 





deutschen Reichs (Reichskanzler). Damit beginnt die 


12jährige Herrschaft des Nationalsozialismus. 


Hitlers Notstandsarbeiten (Autobahnen) und Wieder- 
aulrüstung bringen die Wirtschaft wieder in Gang. 
Die Arbeitslosigkeit geht langsam zurück. Die Edel- 


metallarbeiter Gmünds werden auf die Eisenverarbei- 





tung umgeschult und zum Teil in die Zahnradfabrik 

nach Friedrichshafen geschickt. Als in Gmünd eine 

Filiale derselben eröffnet wird, kehren sie wieder 
in die Heimat zurück. Nach dem Krieg nahm das 


Aluminiumwerk wieder viele auf. 

















des Nationalsozialismus 


Hier sei ein zusammenhängender Überblick über die 


ersten und späteren Massnahmen der nationalsoziali- 


d 
stischen He egeben. Wir folgen dabei im 


ge | | 3 Aufzeichnungen 
von Pfarrer Rümelj ik di evangelischen Ge- 
meinde Grossdeinbach 19 . 55 kann dabei nur 
in Kürze und lückenhaft das Wichtigste wiedergege- 
ben werden. Die notvolle Leit bedürfte einer beson- 
deren Chronik und Geschichtsbeschre eibung. 

In seinem Vorwort sagt Rümelin: "Grossdeinbach 
stand nicht im Brennpunkt des Kampfes. Hier ist al- 
les friedlicher verlaufen und doch ist Grossdein- 
bach vom Nationalsozialismus und Krieg nicht unbe- 
rührt geblieben, sondern hat auch sein Teil Not und 
Leid tragen müssen". 

Als Reichspräsident von Hindenburg am 2. August 
1954 starb, fand ein Gottesdienst statt mit Ein- 
marsch der Fahnen der sat), des Krieger-, Turn- und 


2) 


erklärt, dass sie auf gem Boden Noositiven Christen- 


Sportvereins. Die Partei hatte in ihrem F Programm 
tums" stehe. Dem schenkte das Volk Glauben. Die bei- 
den christlichen Konfessionen hegten keinen Arg- 
wohn und bemühten sich, das begonnene Aufbauwerk 





und die nationale Binigkeit zu unterstützen. Des- 
halb öffnetensie auch am 1. Nai, dem "Tag der Ar- 
beit", den Hitler als Gäste gegenüber den Handar- 
beitern gefeiert wissen wollte, ihre Pforten. Nach 
der ersten kirchlichen Feier dieses Tages 1933 wur- 
den die beiden Linden auf dem Kirchplatz = Ahren 
von Hindenburg, der damals noch lebte,und Hitlers 


gepflanzt. Die ' Bindenburglinde,(eine > Edellinde) 


1) = Sturm-Abteilung, eine halbmilitärische Gliederung da 
Partei. 
2) NSDAP = NAbional-Sozialistische-Deutsche-Arbeiter-Partei 
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stiftete die Witwe des ehemaligen Schultheißen Wieland, 
die hier kis zu ihrem Tod nach 2, Weltkrieg ihren Wohn- 
sitz behielt,die Hitlerlinde (eine Waldlinde) der Jung- 


bauer Hermann Funk von Hangendeinbach. | 
Am 12. Dezember 1933 beschaffte der Kirchengemeinderat 
sogar eine lO m lange Hakenkreuzfahne,die an Festtagen 


zusammen mit der Kirchenfahne am Kirchturm flatterte, 

Doch bald danach wandte sich das Blatt. Die ersten 
Differenzen traten auf. Der Glaubenskampf in der evang. 
Kirche,in der zunächst die nationalsozialistische Glau- 
bensbewegung der sogs "Deutschen Christen" die Oberhand 
gewann,schlug auch seine Wellen nach Großdeinbach. Nach 
kurzem Schwanken,wobei man anfangs noch an eine gute 
Sache glaubte, und nach der Verhaftung des evang. Landes- 
bischofs Dr. Wurm in Stuttgart,der die ungesetzlichen 
Übergriffe des nationalsozialistischen ‚evang. Reichs - 
bischofs zurückwies,schloß sich der evang. Kirchengemein- 
derat unter Führung. von Pfarrer Ramsler einstimmig der 
sog. "Bekennenden Kirche " an.Am Abend des 14. April 1935 
fand zur Bekräftigung dieser Haltung ein "Bekenntnis = 
Gottesdienst" statt. 


Der fanatische, kirchenfeindliche Schulleiter verbietet 
19535 eine Bibelandacht in einem Privathaus in Wustenriet, 
zu der ein kirchlicher Vertreter von Stuttgart erschienen 
Ware | 

Unter diesen aufreibenden Kämpfen verschlimmerte sich der 
Gesundheitszustand von Pfarrer Ramsler so sehr,daß er im 
November 1937 wegen eines Herzleidens in den Ruhestand 
treten mußte.Sein Nachföiger wurde im Januar 1938 Pfarrer 
Rümelin. 

1936 erfolgte die Umwandlung der Konfessionsschulen in 
deutsche Gemeinschaftsschulen. Damit konnten die Katho- 
liken die Schule in Großdeinbach und die Evangeslischen 
diejenige in Wetzgau besuchen. | 








zunöchst 


Nach Wegzug 


in den Händen eines sehr 


in Kleindeinbach, deı r Kirche 


sesinnt war. Die Verhältnisse blieben von da 


- 
> 


bis Kriegsende er1 Sglich, doch ging der Kampf 


e 


der Dienststellen der NSDAP gegen die Kirche so 
weit, däss es Mühe k ie Konfirmanden am 
Konfirmationstag vom Hitleı end-Dienst freizu- 
bekommen. 

Fer nn 


Die | | st ihre Übungen in 


dem Holderfeld 


Der seit 1892 bestehende Ariegerverein wurde auf- 


gelöst und in die halbmilitärischen C ganisationen 


r 
der Partei eingegliedert. Kurz zuvor hatte Land- 


wirt Karl Hägele die Vorstandschaft niedergelegt, 
da von ihm verlangt worden war, aus dem Kirchenge- 
meinderat auszuscheiden, wenn er das Amt weiterbe- 


halten wolle. 


Von einschneidender Bedeutunse für das hiesise Dorf- 
leben wurde die Errichtung eines weiblichen Reichs- 
arbeitsdienstlagers (RAD) in dem leer gewordenen, 
ehemaligen Schulzenbauerhof im März 1938. 28 a J- 


den" zogen mit ihren Führerinnen ein. Eins mächti- 





ge Hakenkrüezfahne wehte vor dem Haus, die jeden 
Morgen und Abend unter Abhaltung einer Flaggen- 
parade aufgezogen und wieder eingeholt wurde. Die 


Maiden trugen eine weibliche Uniform. Neben Sport, El 
kulturellen Unterweisungen und Erziehung im national] || 
Ss0oZ. Geist wurden sie als Landhelferinnen in der Ki 
Landwirtschaft und als Familienhelferinnen bei Not- 


ran 


Tallen eingesetzt. Sie verrichteten diese Arbeiten: 


leiss und unter voller Anerkennung der Bevöl- 


BE; 01 


kerung. Eine Oberleiterin und mehrere Unterführerin- || 


Maes damaligen Schulleiters (1937) 














Vorräten wurde geplündert. 
hwierigkeiten bereitete der Kirche 

" (Hd), in der die ganze Jugend des 
Dorfes vom 10, Lebensjahr an, ‘die weibliche unter 
der Bezeichnung"Bund deutscher Mädchen! (BdM), die ll) 
Jüngeren als"Jungvolk" eingegliedert war. Ihr Dienst] | 
wurde am Sonntagmorgen so angesetzt, dass sie nur 1 
unter. Schwierigkeiten die Gottesdienste besuchen 
konnten. 


Im Frühjahr 1938 kamen im Zuge der Kinderlandver- 


schickung (Sommer-Erholung) die ersten Kinder aus 


cry. . a = 2 ae 2 ii E > E F } El H 
len ins Dorf und wurden auf die Bauernfamilien ver-i/ 
teilt. Im August folgten ihnen solche aus Bayreuth 


und Umgebung, Sommer 1939 aus Diegen in Westfalen, 





Sommer 1940 aus Eupen (belgische Grenze). Sie wur- 


den gerne aufgenommen. 








Im Rahmen der Organisation der "Nationalsozialisti- 
schen Volkswohlfahrt’ (NSY) wurde (etwa 1934) ein 
Kindergarten eingerichtet, der heute noch blüht und 
eine wichtige und notwendige Binrichtung ist. Er 
fand später in einem Neubau hinter dem ehemaligen 
Keichsarbeitsdienstlager Unterkunft. Diese Einrich- 
tungen (das Reichsarbeitsdienstlager u.d.Kinder- 
garten) entstanden auf die Initiative von. Bürger- 
meister Glos und wurden als Hilfe von der Bürger- 
schaft dankbar aufgenommen. | 
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Gottfried Stesmaie | ee seines 


er 


80. Lebensjahrs. 50 Jahre lang, von 188 19915 
bekleidete er das An les M in den ersten 
15 Jahren als Hilfsmesner, denn bis 1900 war der 
jeweilige Lehre uglelch Nesner, Kantor (Vorsänger) 
Jahr wurde im ganzen 


Amt des Lehrer: n dem des Mesners ge- 


Der Lehrer hatte jedoch für seine Mesner- 


dienste einen Gehilfen. 


Anlässlich der grossen Verwaltunesreform wurden die 
Bezeichnungen Stabsgemeinde und Stabsschultheiss 
allgemein aufgehoben und die Amtsbezeichnung "Bür- 
sermeister" eingeführt. Das Oberamt Welzheim wird 
aufgelöst und die Gemeinde Grossdeinbach dem Ober- 
amt Gmünd zugeteilt, Sie bleibt aber mit Ausnahme 
von Wetzgau, das am 1. Mai abgetrennt und nach 
Gmünd eingemeindet wurde, in seinem Bestand erhal- 
ten. Kirchlich bleibt Wetzgau bei Grossdeinbach, 
Auch bleiben die wirtschaftlichen Organisationen 
(Spar- u.Darlehenskasse, landw. Organisationen) da- 
von unberührt bis auf den heutigen Tag. Die Ober- 


amtsbezirke führen von nun an die Bezeichnung "Kre- 


se", und die Oberamtmänner heissen Landräte. 


Im März Anschluss Österreichs an das deutsche 
Reich. 

Im September Besetzung der sudetendeutschen (Cebie- 
te und Einführung des Protektorats über Böhmen und 
Mähren (Tschechoslowakei). 























Ausbruch am 

in 18 Tagen ni 
Schon im at 
vorausgegangen, 


Ahnung 


Si ic! 1 ug im\ n (Belgien, Holland, 
Frankreich). Die Häuser ı en I Woche lang be- 
ilagst, und alle Glocken läuteten 1 Woche lang um 
die Nittagszeit zusammen zur Feier des Dleges. 

Am 2. Februar 1942 mussten 2 dieser 3 Glocken wie 
im 1. Weltkrieg abgeliefert a da ihr Metall 


ee = 


für die Herstellung von Geschützen benötigt wurden. 
Erst 1950 und 1953 konnten sie wieder ersetzt wer- 
d 

dem Türmchen hing, fiel dem Krieg zum Opfer. 


en. Auch das Rathausglöckchen, das seit 1868 auf 
= 


Witten im Krieg wurde die unter Schultheiss U1- 
rich 1912 am Ostrand des Dorfes begonnene Siedlung 
um 8 Siedlungshäuser (Arbeiterwohnungsen) vermehrt. 

Gleich zu Beginn des Krieges setzte durch die 
zahlreichen Einberufungen eine grosse Not an Arbeits. 
kräften in der Landwirtschaft ein, die erst nach 
dem Krieg vorübergehend durch die zuströmenden 
Flüchtlinge gestoppt wurde, seitdem aber ununter- 
brochen anhält. Während des Krieges kam Ersatz zu- 
nächst durch polnische, später französische Kriegs- 
gselangene. Einer dieser französischen Gefangenen 
durfte sogar seine Ehefrau nachkommen lassen, die 
als Köchin im Erholungsheim "Schönblick" eingesetzt 


wurde, 


Die erste Todesnachricht von Ausmarschierten traf 
am 24. August ein. Es war der ledige Jungbauer 
Johann Rieker (Mitgleid des Posaunenchors), der am 
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Une Dat & 
en Kirchen und 
sche Frauenwerk", 
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schen FTrauenschaft" (NS-Frauenschaft) angeglieder- 


ten Organisationen von Frauen , wahr. Sie versandte«, | 
wie 1870/71 und 1914/18 - Briefe und Feldpostpäck- 


chen mit Esswaren, Kleidern und Wäsche, wozu des 





I) 
Öfteren Lehrgänge im Backen, Nähen und Flicken statt) 


fanden. 


Am 51. Januar streckten die deutschen Truppen in 
der Schlacht von Stalingrad an der Wolga nach 

schwersten Kämpfen und Verlusten die Waffen. Von 
ursprünglich an diesem Frontabschnitt kämpfenden 
>v0 000 Soldaten fielen 100 000 in russische Ge- Hl 
Tangenschaft. Unter den Opfern befanden sich mehrere 


Grossdeinbacher. Nach dieser Schlacht bemächtigte 





sich gärsse Hoffnungslosigkeit des Volkes. 




















‚en durch Notabwurf auf freien 
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als der Bahnhof 
in dort stehender leerer NMilitär- 
tzug verniehtet wurde. 5 Bewachungssoldaten 
abei ums Leben. Gmünd kam so fast unbeschädigt |. 
und mit nur 8 Toten äurch den Krieg. Dagegen waren il 


ab Ende Oktober 1944 die "Jabos" (Jagdbomber) eine 





sTosse Fiage, da 
b 


sie auf die fahrenden Züge und die 
i 


auf dem Feld arbeitenden Menschen schossen. Ihret- 
wegen schickten die Eltern der -Teilorte ihre Kinder 
oft nicht mehr in die Schule. Der Wasserturm erhielt 
mehrere. Treffer, 

Am 6. Juni setzten die Engländer und Amerikaner ih- 


ren Fuss auf französischen Boden. Die seit langen 





erwartete Invasion begann und damit die Endphase des 
Krieges. 


Am 20. Juli erfolgte das Attentat auf Hitler, der 





Jedoch nur leicht verletzt wurde. 

Ende Oktober Aufstellung des Volkssturms, d. h. der 
halbwüchsigen Jungen von 14 Jahren an und der Män- ll 
ner im Alter über 55 Jahre (letzter gemusterter Jahr | 
gang war 1889). Es wurden auf diese Weise etwa 30 .- | 
40 männliche Einwohner noch eingezogen. 




















erreichten die Amerikaner 


Nach Süddeutschland 
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Der Zusammenbruch der Heimat im April 194 





in Richtung Wetzgau und mitten im 
wurden kurz vor dem Einmarsch 


les Feind >] n vorbereitet, aber auf 


Weisung des Bürge:; isters zum Glück für das Dorf 
0, 


nicht mehr geschlos 


Viele Einwohner brachten ihre wertvollere Ha 


“ 


be in 





Sicherheit durch Verstecken und Vergraben. 





sin Teil des Feindes kam von Alfdorf über Hasel- 
bach und Waldau, ein anderer von Mutlangen über 
Wetzgau. Gmünd wurde zunächst umgangen, da die 
Amerikaner glaubten, es würde verteidist werden, 
Die vorpreschenden Panzer fuhren daher von Wetzgau 
über Wustenriet und die Vogelhöfe, ein anderer Teil 
über Grossdeinbach, Kleindeinbach, Hangendeinbach 
und ein dritter Teil von Alfdorf über Maierhof, 


Haselbach, Brucker Sägmühle ins Remstal. Gmünd ur- | 
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de von Lorch her am Vormittag des 20. April besetzt.lji 


l 
i 





ran 
1213 


Von der Partei wurde wie überall die Warnung aus- WW 
al } 


gegeben, ja keine weissen Fahnen zu hissen. Die I 





Haustüren sollen, um vom Feind nicht beschädigt zu 
werden, unverschlossen bleiben.’ 

Am Donnerstag, dem 19. April kam die Meldung, dass 
der Feind in Mutlangen stehe. Darauf verliessen, 
wie schon erwähnt, die Maiden des Reichsarbeits- 
dienstlagers fluchtartig das Dorf, 

Der Bürgermeister hielt vorsichtshalber die Feuer- 
wehr in Bereitschaft und #4+e+ dadurch unbesonnene 
Elemente, die vielleicht die Sperren geschlossen 


hätten, vor diesem und anderen unbedachten Schrit- 








begab sich 


en ununterbrochen 


Rn 


Na 9./20. April nachts 3 Uhr hielt 


ein Fahrzeug mit amerikani- 
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Hh en 


ier 5 less den Bürgermeister holen, 


I 
OO N 


hien und übergab den-Ort. An Morgen ist 

inmarschierenden Feind entgegengegangen, 
ständnisse und Unheil zu verhüten. Dank 

nenheit des Bürgermeisters Adolf Glos 


in diesen letzten entscheidenden Stunden ist der 





Ort unbeschädigt geblieben, 


Am Freitag, dem 20. April, rasten unausges 


Morgen bis zum Abend amerikanische 2 
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Kl 


c[y 
Dr 
ranze 
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Armee, meistens mit Negern besetzt, dur 
in Richtung Hangendeinbach. Dabei fiel auf Hangen- 
deinbacher Markung ein deutscher Soldat. Er wurde 


am darauffolgenden Sonntag im Anschluss an den 





gottesdienst unter grosser Beteiligung der Bevöl- 
kerung auf dem Friedhof bestattet. Er stammte aus 
dem Westharz und war verheiratet, Seine Witwe be- 


suchte später wiederholt sein Grab. 


Der Gmünder Chronist Albert Deibele hat diese. Zeit 





u Zu un er wa 
in den "Gmünder Heften" Nr. 4 (1054) Lesigehalten, | 
das ausschliesslich dem Thema "Krieg und Kriegsende" 


gewidmet ist. Er hat sich danit ein grosses Ver- 





dienst erworben. Wir zitieren daraus, soweit darin 
unser Ort genannt ist: I 

"Das Gefecht bei Wetzgau und Wustenriet" 
Zwischen dem Vogelhof, Wustenriet, Grossdeinbach, 
dem Laichle und dem Baurenhölzle waren schon Anfang 
April leichte Feldbefestigungsen angelegt worden, 
Sie sollten am 19. April von einem Hitlerinfanterie- 


1) Käuflich zu erwerben oder in der Stadtbibliothek zu 
leihen, 
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Strassengraben. Mancher Junge aber hiel 





wunderungswürdiger Tapferkeit bei der Iirup 
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"Auf dem Wasserturm in Grossc 
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get. Da zu befürchten war, 
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(19. April) tauchten die ersten Amerikaner vor 
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Wetzgau auf, das um diese Zeit von einen Zug des 
Baubataillons Gmünd besetzt war. Als die Panzer an 
das Dorf herankamen, wurde von den deutschen Solda- 
ten das Feuer eröffnet. Darauf gab es eine kurze 


Schiesserei. Eine Panzergranate fiel in die YWirt- 





schaft zum "Löwen" ohne grosse Wirkung. Auch sonst 
wurde nur geringer Schaden an Dächern verursacht, 
Dagegen fielen von den Bausoldaten drei Mann; wei- 
tere acht Mann wurden verwundet. Die Verwundeten 
erhielten sofort in Wetzgau Notverbände, 


1) Eine Handfeuerwaffe mit durchschlagender Wirkung zur 
Vernichtung von Panzern. 














Inzwischen n die amerikanischen Panzer, 





} 


RATEN 24 er j' 4 
etwa ZV an 


nommen. 
ange 
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Vorfausgang in Kichtung Grossdeinbach waren ein- 


zelne deutsche Schützen hinter Hecken versteckt. Sie 





nahmen die Amerikaner unter Feuer und töteten zwei 


Ihre Leichen ] 


.agen hinter dem Hause vo 
Hugo Baur, Haus Nr. 43, Ein Panzer war gegen den 
Schönblick abgeschwenkt. Hier kam ihm ein französi- 
scher Kriegsgefangener, geschmückt mit all seinen 
Kriegsauszeichnungen, eine weisse Fahne in der Hand, 
entgegen und bat um Schonung der Heilstätte. Diese 


wurde nun flüchtig durchsucht und nicht weiter be- 


Jästigt. Ein deutscher Sanitäter erhielt die Brlaub- 


nis, nach den Verwundeten zu sehen und Sie zu bergen, 


In Begleitung eines amerikanischen panitäters und ä 





—n 
j14 


einiger amerikanischer Soldaten wurde Wetzgau nach 





Verwundeten abgesucht und die Verletzten durch Wetz- 
gauer Mädchen zum Schönblick gebracht. Um 20 Uhr 

war Ruhe eingekehrt." | 

"Die Amerikaner, die Wetzgau durchstossen hatten, 
trafen bei und in Wustenriet auf Widerständ. Im Or= 
te befand sich zwischen den Gehöften Waldenmaier 

und Funk eine Panzersperre; in Richtung Vogelhof 
waren Schützenlöcher ausgehoben worden. Am Vormit- 
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ıstenriet 
entfer- 
und 
Richt 
den Nachbarh rn a] = | im 


wurde Wusten- 
amerikanische 
gegen 


- 


noss den Albrand. 


den schweren 


weiter, wo über Nacht 
n 


kampiert wu: eg Uhr war in Wustenriet und 
in Wetzgau Ruhe eingetreten. Die letzten deutschen 
Iruppen lösten sich nun vom Gesner los und zogen 


sich nach Süden zurück." 


"Schon in den Mittagsstunden des 19. April fuhren 
amerikanische Panzer das Haselbachta]l hinunter zum 
Sachsenhof, weiter über die Schwarze Brücke in Rich- 


tung Radelstetten. Noch am selben Abend gegen 18 Uhr 





wurde ein amerikanischer Panzer bei Strassdorf ge- 
Sehen. Er zog sich aber bald in Richtung Metlangen 
zurück. Damals lagen noch im "Forst!" einzelne deut- 
sche Truppen in geschlossenen Verbänden. Auch Last- 
wagen waren dort abgestellt. Die Höhen Hördlich der 
Stadt wurden von den Amerikanern besetzt und Späher 
vorgeschickt. Mittags schlug ein Granatwerferge- 
schoss im Hof des Aufbaugymnasiums (Franziskaner- 


gasse 3) ein, ohne Schaden anzurichten. In den Abend 
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zZ T Be er mamnmiltant anhban Ran) Ber 
Am 51. Juli, kamen auf amerikanischen Befehl sieben 


angeblich politisch Belastete in die Internierungs- 
lager Luäwigsburg,Kornwestheim u. Weilimdorf.Es han- 
delte sich um den sog. "automatischen Arrest",von dem 
alle Funktionäre der NSDAP und ihrer Gliedrungen, vom 
Blockleiter(Kaßierer der Mitgliedsbeiträge)an aufwärts 
betroffen wurden.Teilweise wurden sie von der Arbeits- 
stätte weggeholt.Keiner von ihnen hatte sich während 
des nationalsoz.Regimes 


ten der Partei od. ihren Gliederungen ind. Regel nur 
nominell an.Unter den Verhafteten befand sich ein Am- 
putierter,der in Rußland sein Bein verloren hatte. 

Sie kamen erst im Juni,einer im Nov. 1946 zurück.Bei 
ihrer Entlassung müßten sie einen Revers unterschreiben 


4 
I 


sie über ihren 


Diese Vorgänge Brwegten die Gemüter des Ortes sehr. 


An l. August übernahm die ev. Kircheden von der 


waren es 40 Kinder.äbenso bald,Ende Dept.,wurde 
Jedoch v. den Amerikanern wieder geschlossen,da man 
keine geeignete und zugleich-nach Auffassung der Ameri- 
kaner- politisch unbelastete Eerson für die Betreuung 
der Kinder fand. 


Wie nahezu in allen Verwaltungen, Städten und Gemeinden 
wurden die bisherigen Inhaber der öffentl. Ämter ausge- 
wechselt.Als komnissarischer Bürgermeister wurde Anfang 
August Albert Funk,Straßenwart u. 12 Jähr. Gemeinde=- 
ratsmitglied,der 2 Söhne im Krieg verloren hatte,durch 
den kommissarischen Landrat Burkhard in Gmünd einge- 
setzt.1948 folgte ihü der Landwirt Mönch in Waldau für 
kurze Zeit nach,bis Bürgermeister Adolf Glos nach Wie- 
derwahl durch däe Bürgerschaft an 4,8, 1: 144 wieder 


in sein Ant zurückkehrte. 
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münd ließ sich zunächst die aneri— 

Tür Nordwürtt, nieder,da in 
Btuttgart die Franzosen einmarschiert waren.Erst in 
Juni 1945 wurde nach Festlegung der Demarkationslinie 
zwischen der smerik. und französischen Desatzungszone 
ale amer. Militärregierung nach Stuttgart verlegt, 


-. 


Württemberg wurde in 2 Teile(Nordäwürttemberg u, Würt- 


E E \ 2 Me 
temberg-Hohenzollern) quegeteilt und Nordwürtt. nit 


Noräbaden zu einem Land "Wüirttemberg-Baden" zusaumen- 
geschlossen. Die amer. Militärregierung setzte alsbald 
St sneue Land eine & sche Kegierung ein,sodaß 
die bis dahin ohne deutsche Oberbehö  schaltenden und 

waltenden, jedoch den Militärinstanzen unterstellten 


Landräte wieder eine zentrale u. zivile Stelle über 


te 
sich hatten, Die kommissarischen Bürgermeister erhiel- 


ten damit wieder einheitliche Anweisungen von Stuttgts 
über die. Landratsänter, 

Eine der ersten u. wichtigsten Maßnahmen der amer. 
Militärregierung war die sog, Entnazifierung. Die 
maßgeblichen Führer des nationalsozialistis chen Koimes 
sollten zur Verantwortung gezogen u. bei leststellung 
ihrer Schuld entsprechend bestraft werden.Nach einem 
vesetz des alliierten Kontrolltats wurden die Angehö- 
rigen der NSDAP u. ihrer GLiedrungen in 5 Kategorien 
eingeteilt;Hauptschuldige,öchuldige,Minderbelastete, 
Witläufer u. Entlastete, Jeder ärwachsene,der nach 
1919 geboren ı war,mußte einen Eragebog gen mit über 100 
Fragen ausfüllen, Verurteilung Us Bestrafung(Freiheits- 
entzug,intfernung aus dem Ant, Geläbußen)erfogten durch 
deutsche Spruchkammern. Diejenigen,die der NSDAP oder 
einer ihrer Gliedrungen nicht angehörten,wurden als 
"von Gesetz nicht betroffen" oder "Unbelastete" pezeich 
RITTER trotz solcher Mitgliedschaft ihren 


nachweisen 
en, "Entlastete" eingsstfuf 
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ichte verurteilten noch 25 Jahre lang 





die sog. "Kriegsverbrecher" u."Ger- 
ENDEN ANBEINIG schwer- 
sJie Verhängung der lodesstrafe 
unmöglich geworden. 
Unter den’ am 3} 945 aufgrund dez alliierten 


u 


a in die Internierungslager Ludwigs- 





burg,Kornwestheim u. Weilindorf verbrachten,angeblich 
politisch belasteten 7-8 Personen von Großdeinbach 
efand sich auch Fräulein Maria Yolk ‚schwester der 
Pfarrfrau,die im Pfarrhaus wohnte U. während der gan- 
zen Zeit der Herrschaft des N tionalsozialismus treu 
zur Kirche gehalten hatte u. eine in Ger Kirchengemein.| 
de ‚Sürberschaft uU. Partei hoch angesehene u, geschätz 
ve Person war. Wo Not herrschfte u. Hilfe notwendig 
war,besonders unter den Evakuierten,Bomben> geschädig- 
ten u. Flüchtlingen, stand sit bereit.Als kein Lehrer 
mehr die Orgel bediente ‚sprang sie ein u. leütete auch 
den Kirchenchor.Sie galt als der "sute Engel" in Groß- 
deinbach.Um ihr Zinverständnis mit den sozialen Hilfs- 
maßnahmen der NSDAP zu bekunden,hatte sie sich trotz 
aller sonstiger Bedenken als Leiterin der NS- Frauene- 
schaft „Ortsgruppe : wroßdeinbach,zur Verf .ügung gestellt 
Wegen dieser Funktion wurde sie von der amer. Besate- 
zungsmacht mit den anderen "Wissetätem!" auf einem 
Latswagen ins Internierun gslager gebracht u. dort bis 
Ende 1945 festgehalten.$o wie ihr ging es vielen an- 


deren Menschen des Vokes,die nur Gutes getan u. das 


Unheil zu mildem versucht hattenmsoweit dies in ihren 


Kräften stand.Ein Sschmerzlicher u, bedauerlicher Irr-.. 
tum der Besatzungsmacht,der in den Tolgenden Jahren 

zu großer Zurückhaltung der besten U. aufbauwilligsten 
Kräfte führte, 
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Flüchtlinge nur 


6 Bis 19% aut. 
A 


Endgültis konnte die Unterbringung der 
durch Neuhauten gelöst werden. Von 194 
standen in Großdeinbach drei große Sie lungsgebietez 
Die Gartensiedlung hinter dem Rathaus u. der ey. Kirche 
die Struktsiedlung beim Sportpla ie schon 1912 unter 


Schultheiß Ulrich begonnen u. 1939/40 von Schultheig 


zen u. forderten dringend Erweiterungen.Dies 

Später noch zu berichten sein wird. 

Veise entstanden in allen Gemeindeteilen 
neue Häuser u. Wohnungen,am stärksten in dem Gmünd am 
nächsten liegenden Wustenriet, 

In diese neug entstandene Siedlungen zogen auch zahlr, 
Nichtflüchtlinge ein,meistens Beschäftigte der nahen 
Industriestadt,jedoch auch Kentner,Pensionäre u. son- 
stige Bürger jeglichen Standes. 

Selbst Industrie- u. größere Handwerksbetriebe faßten 


in dem einstmals ausschließlichen Bauermndorf Fuß. 


Vor dem 2, Weltkriegs bestanden oder zogen einz 


Karl Wahl,Schmiede,Schloßerei u. Installation.Seit 
1773 in wroßd.,Hauptstr./168ansägig. 
Gottlob Mozer,Möbelschreinerei uU. Glaserei,seit 1932, 
1947 us 1959 erweitert. 
Hermann Held,Großgärtnerei mit Schnittblumen u. lopf- 
pilanzen in Wustenriet,seit 1936. 
Fa. Schwab,Sägewerk im Beutental,das sich nach dem 


2e Weltkr.zu einen hochmodernen Betr. entwe 











Nach dem 2, Weltkrieg 

sn nennen >) 

Claus Franke,XG,Baby- u. Kinderkleider. Inhaber ist 
Flüchtling us hatte bis Kriegsende einen 
lextilgroßbetrieb in Oschatz in Dachsene 
Nachdem die Familie xm 1945 in Leinzelil 


Fuß gefaßt u. sich mit dem aus russischer 





Kriegsgefangenschaft an Weihnachten 1948 
heimgekehrten Ernährer wieder vereinigt 
hatte,kan die neugegründete Firma 1956 
nach Großd.gwo ein eigenes Fabrikgebäude 
Absatz ihrer Erzeugnisse in der 
ik,den EWG- Staaten, Vorderer 
ıvien. Gegenwärtig mit einer 
120 Köpfen,dazu 8 Lohnbetr, 


in Lindach.,. 


a . fl.) 


Ernst Hennrich,Baugeschfäft., 

Alfred Maier,Modellbau,seit 1951, 

Walter Nägele,Kleidernäherei,Filialbetrieb der Dtamm- 
iirma in Gmünd. 

Erwin Rosenauer,Netallschleif= uU. Metallbearbeitungs- 

betrieb,seit 1962. Inhaber ist Vertriebe- 

ner aus dem Böhmerwald. 


Ruschka,Schreinerei u. Glaserei,seit 1954. Inhabe 


ist Vertriebener aus der deutschen Sprach 
insel Iglau in Möhren(Tschechoslowakei), | 
Pet u. Ingrid Schmäh,Musterfabr.u, Buchdruckerei, 
sH34—, ; e a © 
Hermann Vetter,Malermeister in Wustenriet 


Karl Wahl,Malermeister in Wustenriet 
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ich einigermaßen wie- 





dle Bahn,Post- u. Zeitungs« 





Gang gekommen waren,galten die 








ı Bemühungen der Einbrine gung einer befriedigenden 


Lebensmittel gab es ‚wie schon gehört,nur auf 





us selbstverständlich gegen Bezahlung.Auch in 


Gasthäusern konnte man nur gegen Abgabe von Fleisch- 





Nährmittsel«- u, Fettkarten ein Essen bekommen, 


- em F = 


Die Lebensmittelrationen lagen unter 1150 Kalorien je 


——— 





== 
u 


Kopf u. Tagknormal 2000 bis 3000 für Erwachsene je 





nach Alter,Geschlecht u, Arbeit) .So gab es in der 


= ZZ 
en 
— sm ” 


Zuteilungsperiode vom 23e Juni bis 22. Juli 1945 für 
einenerwachsenen Normalverbraucher je-Tag 2 
250 Gramm Brot 
30 " Fleisch oder Wurst 
= N. Pott 
4 " _ Käse 
16 " Nährnittel(Teigwaren) 
350 Kartoffeln 
4 N Kallee-Ersatz 


Zucker gab es während dieser Periode nicht,obwohl es 
die Beereneinmachzeit war.Er blieb den Kindern vorbe- 
halten,ebenso die Milch, 


HIlTSKEXZKRRERXOrganisationen Us Privatpersonen in den 
USA schickten dem Roten Kreuz,der Caritas(kath. Hilfs. 
werk) ,Verwandten ‚“reunden u, Bekannten Lebensmittel Us 
Kleider(sog. Gare- Pakete) .Der Wein war sehr beschränkt. 
Wan hielt sich wieder stärker an den Most, Die Bauen 
waren überlaufen von hungernden Verwandten.u- Bekannten 
aus den Städten,die um “ier,Fett,#leisch ‚lehl,Obst und 
Gemüse bettelten u. oft wer "twvolle Dinge aus ihren ge= 
retteten Beständen eintauschten.Man nannte diese hun= 





sernden Bettler allgemein "Hamsterer",da es winter ihnen 
auch solche gab,die ohne Rücksicht auf die wahrhaft 
Bedürftigen sich Vorräte zulegten, 

Auch Brennmaterial war knappe Der Kommissarische Bür- 


germeister mußte auf Weisung des Landrats eine Brenn- 


holzumlage bei den Waldbesitzern durchführen. Die Leng- 


linger,Radelstetter u. Pfersbacher Waldbauemn führten 





























vor das Katl 
Kinwohner,di:« 
konnten, ve 
Tannenzapfe 
im Hervpst h 
raus schlagen 


Kleider us 


eine nur schwer unter - 
adt u. Land, Zinheinischen 


den Ue Besitzlosen glaub« 


Uo 
ten,die Bauern u. € 
7 


inheimischen Bürger lebten im Über- 
nr 


TlußsErst mit den JE sinnenden Wohlst 
u. der heranwachsende Juzend 11 keine Erinneru 
mehr an diese Notzeit ! 6] nwand diese feind = 


» 
seluge Einstellung 


folgten einander drei heüße,trockene Sommer mit guten 
rntens 


OD 


Ernt 
Das einschneidarkte Ereignis des Jahres 1948 war die 


Währungsreform am 20. Juni. Das Geld hatte üsch den 
Krieg seinen Wert weitgehend verloren. Wert hatten 

nur BSachgüter,insbesondere Lebensmittel,Kleider und 
Zigarretten.Um diesem Schwund des Geldwerts zu steuem 
und die Wirtschaft wieder in Ordnung zu bringen, führten 
die drei westlichen Alliierten neues Geld,die Deutsche 
Mark XIX (DM),ein.An Sonntag,den 20. Juni,erhielt je- 
der Deutsche ein Kopfgeld von zunächst 40 DU,später 
nochmals 20 DU gegen Ab£abe von 40 + 20 Reichsmark, 
also im Verhältnis 151 ausbezahlt,um damit seinen er- 
sten u. dringendsten Lebensbedarf bestreiten: zu Können. 
Während der darauffolgenden Monate konnte Jeder einen 
leil seines restlichen Geldes,das er bar oder auf den 
Banken u. Sparkassen besaß,zum 10. Teil seines Wertes 
umtauschen. Ein gewisser leil,das sog. Festgeld,wurde 
im Verhältnis 100 : 6,5 umgetauscht, Die neuen Geld- 


scheine waren in USA gedruckt worden.» 






































wie Bauern u, 
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westlichen Besatzu: 
ıde esrep ub 
ttember 
ent,dem Rheinländsr . Adenauer 
er und dem bayrischen Franken Ludwig 
nister an der Spitze des 
neuen Staates.Die ne gewann unter Heuß 
langsam wieder intemationa les Ansehen,durch die Außen- 
politik Adenauers,deren Schwer punkt in der Anlehnung 
an die westliche Welt lag,ein festes und sicheres Fun- 
dament und erlebte durch die Befreiung der Wirtschaft 
von allen lästigen Fesseln der Zwangswirtschaft dank 
dem Programm u. der’Initistive Erharäs einen Wiederauf- 
stieg u. nach einigen Jahren einen Wohlstand,der den 
mancher siegreicher Nachbarhänder einholte U. sogar 
übertraf.Das deutsche Geld wsr wegen seiner Stabilität 
in der sanzen Welt gelragt. Jedermann hatte Arbeit, 
Einen wesentlichen Beitrag zu diesen Aufschwung 
lieferte der amerikanische Außehinister Marshall 
(deutsch; Marschall),der die Us-Regierung für seinen 


Plan sewann,den westeuropäischen Statten während eines 
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in ihren Aufbau(Bau von Fabriken, 
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von wWaschinen usw. Jdurch Beihilfen und 


unzerstützt.dadurch konnte sich im Lauf der 





Jahre auch in Großdeinbach mehr als ein Jukzend in 





dustrieller un 





wie auf 8. 363/6 chrieben. Sie zogen Arbeitskräf- 


t & SUS I ? € ıY N W . vs ı- { n & L f SICA, ® 


durch zu niedrige se ihrer Erzeugni; 





- 


immer schwiericea N ge geriet,andererseits Jedoch 
zu stärkerer Ratio: isierung u. Mechanisierung ihrer 
Betriebe — ein Erfordernis der Zeit -gezwungen wurdes 
Die in der Landwirtschaft frei gewordenen Arbeitskräfte 
wurden also nicht arbeitslos,sondern von Industrie u. 


Handwerk aufgenommen.,slDie staatspolitische Forderung 





"Industrie aufs Land I" ist damit beispielhaft reali- 
Siert worden.Die Gemeindekasse erfreute sich dank die- 
ser Entwicklung einer beträchtlichen Steigerung ihrer 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer.Die kemeindevorstände 
und der Gemeinderat schenkten daher dieser Entwicklung 


ihr Interesse und ihre besondere Förderung, 





Trotz der Verminderung der Arbeitskräfte in der Land 


wirtschaft blieb seit der Währungsreform die SOße 


"Disparität",d.h. der Unterschied. zwischen dem Einkon- 


men eines Landwirts und dem eines Sleichzusetzenden 
Indußtriearbeiters(Facharbeiters)weiter bestehen.Ein 
Landwirt Verdientebei dieser Unterehtlohnung etwa ein 
Drittel weniger als der Industriearbeiter.Kein Wunder, 
daß er nach bessäß, Verdienstmöglichkeiten Ausschau 





hielt u. in vielen Fällen einen Zuerwerb fand oder gar 
Vollerwerbs- in landw. Nebenferwerbsbetriebe umgewan- 
delt wurden. 





Viele Landwirte konnten sich allerdinses ZZUXseRd sanieren 
durch Verkauf von Bauland in Dorfnähe ‚Dadurch gelang es 


ihnen auch,ihre Betriebe zu modernisieren u. ihren Lebens- 
standard dem der anderen soz. Schichten anzugleichen, 
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Land und Bund 
beachtliche Hi 
seit 1955 ein Bestandteil des Bundeshaushalts safe: 
Wit diesen finanziellen Zuwendungen wurden zum größten 
Teil die Flurbereinigungen in allen Teilorten (1950 

is 1970) durchgeführt und zahlreiche land- u. forst- 


m C 


} »_t 1 7 { 7 > f 
wirtschaftliche Wirtschaf gebaut( "Grüne-Plan - 


Wege"). Fluren wurden ehrsmäßies überall auf 


in ihrer Breite u. Befestigung 


weren Maschinen(Schlepver,Mähdrescher 


Den vorau sgegangenen drei trockenen 
wieder ein heißer,trockener Dommer, 
baugegenden xzwax eine 


sehr gute Weinernte einbr 


Warmer,gewitterreicher nn Durch die 
ununterbrochenen Regen im November konnte der in den 
vorausgegangenen vier trockenen Jahren bedrohlich sb- 
gesunkene Grundwasserstand wieder seine übliche Höhe 
erreichen,die Quellen der Wasserversorgung speisen u 
Feld,“Wiesen ü. Wald wieder in ihren normalen Zustand 
setzen. 


heiche Aplel-,Birnen-,Zwetschgen- u, Rübenernte. 


Die Hauptereignisse des Jahres waren die Feiem des 


„V jährigen Bestehens der Musikkapelle in Juli und 


der ev. Kirche im Deptember. Sie warfen schon  wochen- 
und monatelang ihre frohen Schatten voraus, 


Über die untstehung der Musikkapelle aus dem Posaunenck 


chor wurde Seite 319/20 und die der Kirche $.' 148/50 
berichtet, 
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der Musikkapelle war auf Donntag,den 9: Juli, 
legt.Einige lage zuvor wurde neben dem Rathaus 
sbauers Garten unter schattigen OÜbstbäunen 
ein großes Zelt a eschlagen.ämsiges [reiben setzte 
im dorf einsDer Kirchplatz erbhiel#f durch fleißige 
Hände ein neues,blumengeschnücktes Gewand und das 
hathaus einen neuen Anstrich. Diese durch den Krieg 
lange Jahre hindurch vernachlässigten Öffentlichen 
Gebäude und Anlagen erfuhren auf diese Weise ihre 2 
erste nachkriegszeitliche Kenovierung»Bürgermeister 
Glos forderte durch die Ortsschelle die Bewohner auf, 
die Häuser zu schmücken. Als es Samstagabend geworden 
war, 


b es am Saume der sauber gekehrten Dorfstraßen 


& 
DO 


a 
? 


und Höfe kein Haus,das nicht im Tannenschmuck,in bun- 
ten Bändern und Girlanden prangte.Die Jorfeingänge 
waren von Jahnenmasten f[lankiert,und Willkommbänder 
grüßten die aus nah und fern herbeigeeilten Gäste, 

Vom Rathaus wehte die neue Bundesflagge.Als die Sonne 
zur Neige gegangen und die Arbeit in Feld und Wald, 

in Stall und Haus beendet war,da schritten sie bedäch- 
tig in feierlichen Gewand zum Festkelt,erst wenige,dım | 
dann immer mehr,und als die ersten Märsche der Kapel- 
le verklungen waren,da gab es kaum noch einen freien | 
Platz unter dem Dach. Öhristian Demmerer eröffnete als’ 
erster Vorstand das Fest und begrüßte alle Teilnehmer, 
Besonders herzlich willkommen hieß er die beiden Söhhe 
des Gründers der Kapelle,Hermann und Gustav Brude,die 
er in Dank und Anerkennung für ihre treue AÄnhänglich- 
keit an die Kapelle und ihre alte Heimat sowie für 
ihre Mitwirkung bein Vorgänger der Kapelle,dem frühe- 
ren fosaunenchor,zu Shrennitgliedern ernannte, 
Bürgermeister Adolf Glos überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche der Gemeinde und gedachte der Verdienste, 
die die Kapelle während ihres 50 jährigen Bestehens 
um das kulturelle Leben der Gemeinde erworüen hat. 







































































In humorvoller Weise holte er,selbst ein Sohn &roß- 
deinbächs, aus seiner eigenen,weit zurückreichenden 
Erinnerung Treundliche Bilder der Vergangenheit hervor. 
Unvergeßlich sei ihm und der Gemeinde das erste Tum- 
blasen des Posaunsnchors im ersten Jahr seines Bestek-« 
hens im Gedächtnis haften geblieben. 

Hermann Brude nahm darauf im Auftrag der Vorstand - 
schaft die ährung der alten Mitglieder vor, 

Nach diesen vom Beifall der Menge und Salut der Kapel- 
le begleiteten Shrungen folgten Volkstänze und Reigen 
der Damen- und Mädchentriege des lurnvereins Großdein- 
bach, Volkslieder der Mädchengruppe  ,gymnastische und 
akrobatische Vorführungen von Zurnvereinsmitgliedern 
und nicht zuletzt die wohlgelungenen VaxrZähxuuKEuXxıx 
Darbietungen der Musikkapelle selbst.&inige Irohe Tlän« 
ze beschlossen lange nach Mttemacht dies abendliche 

Kestbankett,das ein schöner Auftakt zum folgenden 
Hauptfesttag wars 
Der Wettergott hatte am Sonntagmorgen sein freundlich- 
stes Gesicht zum Musikfest der Deinbacher aufgesetzt 
und hat es den ganzen lag über gehalten.Nach alter 
iradition wurde der Tag beim ersten Hahnenschrei um 
sechs Uhr mit dem Wecken begonnen.@olden glitzerte die 
Sonne auf den blitzblanken Instrumenten der Jugendli- 
chen Bläser,die it strammer Marschmusik durch die 
Dorfstraßen die langen Schläfer weckten und einige 
prominente Einwohner und Gäste mit Ständchen beehrten. 
Um 8Uhr zog die Musikkapelle Lorch,die für diesen Tag 
die Patenschaft der Musikkapelle Großdeinbach übernon- 
men hatte,mit Fahne und Musik ing Dorf, 

Um Y9Uhr begann der Festgottesdienst.In Bierlichen Auge, 
voran zwölf Festdamen in weißen Gewändern und bünten 
Schärpen,die neue noch verhüllte Standarte tragend, 
begab sich die Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten, 


Löwenwirts Friz Kolb,in die blumengeschmückte Kirches 


die selbst zu ihrem 50 jährigen Jubiläum in wenigen 


Wochen rüstete, Der Festpredigt- folgte die Weihe der 




















ergreifende 








ans«J)Jie Namen von 17 





Vermißten zweier 














beiden Kapellen auf dem fest- 
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e Jer Höhepunkt der Feier sollte 











am TE am | Ubr sich 





jerte.Acht weitere 
Nachbarschalt,di ich über den ganzen 
n,waren inzwischen mit ihren Fahnen 
und Standarten en einem Böllerschuß 


setzte sich der Zug in Bewegung,an der Spitze fünf 


Kestreiter,denen drei festlich bekränzte „pfer rdebespann ° 


te ührenkutschen mit Shrengästen,ährenmitgsliedern,den 


Bürgermeister,dem Vertreter des Bezirksverbands,den al- 








ten Veteranen der \usikkapelle und den Schwerkriegs- 
beschädigten folgten.Die zwölf Festdame 

ser die noch verhüllte Standarte 
die Vereine des Jorfes.Den Schluß 

rerkollegium der Dorfschule inszenj 

geistvoller Kinderfestzug.Unter 

ternden Musikkapellen bewegte si Zug durcl 


dichtbevölkerten Feststraßen des hinaus 
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Vorstatt und von da zurück zum Fest; 

Einen nochnaligen Höhepunkt erreich: as Fest mit der 
feierlichen Inthüllung und Übergabe der Standarte durch 
die Festdamen an den Standartenträger der Kapelle, 

Dann wogten Festgetriebe und Tanz über den Platz hinweg. 
Noch lange in der Nacht klang die Fröhlichkeit der Fest« 


bummler,der Trompeten und Posaunen dürch die Stille des 








Dorfes, Am Montag schloß sich noch ein: Kinderf fest a0s 
Alles in allem ein Fest,wie es nach dem schweren 
&rlebnis des Kries> ges -es war das erste danach =-nicht 


schöner hätte sein können und wie es in gleicher Har- 





- 











2 aan 
L&, un 


morn] 


Y 








Tunden 


> 


DE > en, 
s 77 
- bw 
_ 


E: 


staTt 


US 


N 


I 
LOCHU 


in 
PB 5 


Pe 
ul 


6 


YR 
.. 


7 


7 
Dr 


/ 
\ 


or 
If 


Aa: 777 7 
EEE 


ETRER 1 


RT 


% 


a) 


ee 


STSCH 


Hin 
U 








den 


amT 


er 1900 


wurde 
e Zas® 


zen 
IL 


ec] 


Er 


Er 
4 


Y) 


16 


Pa 7 
ar y 
oJ i 


evangeli 


— 


as 


Aa 
6% 


2 
1£ 


no 


% f 5 
& 
iS 


U 


- 
ln 


& 


teem 


| 


- 
’ 


he 


el | 
Bw 


re‘ 
76° 
Ni * 


i 


e1Ne 


Ag 
Eur 


N 
Ar AL 


r— 
7 


ic) 


9” 
AN 


r 


5 


Die 


erelinNe 


das volle 


N 


5 = 


mi 


er. 
cu 


A] 


f 
A 


kr 


“ 
| 


una 


IN — 
Glocke 


G 


Be 
uU 


Silo 


2a 


W 


ben 


= 
y® 


er 8LW 


- 
U 


spät 


-;, 


ndevers 


neil 


H “ 


f 


Pe 
6 de 


1er 


Ber 


ch 


- 
l 


” 


21 


eg= 
5° 


5 Y 


° 
er 
ae an 


a 


> 


n,begleitet 


2 
L 


4 


{ 


mi 


te 


te 


a1 
Gi. 


| 


1 


I 7” 
Si 


r Bullacı 


= 


f 


Ian - 
u A 


3 


1) 


GUN se. 


Kt 


sin 


... 


ie 


i 
i 
+ 


"LanmG 


urn 
Yu 


gen 


177 
RE 


Stu 


Sal 
GaEDE 


Ein 
4, 


lei 


’ 


ede 


f 


NT 


>»; 
Del 


= 


ver 


= = 
D CH; 


> 
Ei. 


e> Y 1] 7 


Ch 


] 


IlQ 


u 


1-50 
..G 


Stil! 


der 


’ 


Ins Fr 
f 
_. 


e\ 
L 


jes,mel 


7 


In 
L 


SC. 





%b11ch>, 


” 


- 


- 


Qurcenscanıl 


urnte 


ei 


er AL 


{ 
se 


tterun 


.: 


” 
u 
) 


4 
LEN 
ON 
Fa | 



































a a 7a} 


RS 


























































































































list ein Sommer mit 
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und wenig »Sonnenschein.schwierige Bergung der 
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Dieses Jahr ist gekennzeichnet durch die Entstehung 
des Landes Baden- Württiemberg.Aäm 25. April wurden 
nach vorausgegangener Volksabstimmung die drei von 
den Besatzungsmächten 19 


en »tasaten Wüirtt 


Y 
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11 
den) ,Südwürttenmberg- 

zum Südwests 

berg" 

schen Löwen 

sold in Wappe > wel diese Fahne zusammen 

mit der’der Bundesrepublik bei öffentlichen Anlässen 

von KathaussDdie Kreis- und Gemeindeeinteilung blieb 


unveränderte 


Während der Eisheiligen (12.-14. Mai) sank in der 
Nacht die Jlemperatur auf minus 10 Grad GelsiussDie 
Trühe Blüte erfror.Trotzdem gab es im Herbst noch 
eine mittlere Apfel- und Birnenefrnte und eine sehr 
gute Zwetschgenernte, 

Das Jahr ist als "Brandjahr" in die Geschichte der 
Gemeinde eingegangen.da es Aicht GE als sechs- 
mal branntefin Lenglingen, Wustenriet,Hangendeinbach, 
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Sachsenhof,Großdeinbach).(Vergl. auch $. 430), 
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Frühjahr und nasssr SommersüÜberdurchschnitt- 


= 
= So a re 
iche Heuernte, jedoch von geringer Qualitätsvehr gute 


Birnsenernteo 


Große Februarkälteund Getreide-Auswinterungsschäden. 
Viele Obstbäume,besonders Nußbäume und in Weingegen- 
den Weinstöcke,erfroren.lrotzdem sehr gute Apfel-, 

Kartoffel- und Rübenernte bei großen Ernteschwierig- 


keiten,Schlechteste Weinernte. 


Witterung und Ernte im ganzen durchschnittlich, jedoch 
von 17-27. Juni sehr heiß und vom 28.Juni bis 9oJuli! 
tropische Hitze von 30 bis 34 Grad im schatten. 


Danach naßkalter Sommer.,Sehr schlechte Apfelerntes. 


Sehr gute Apfelernte.sGroße Weinernte von mitdlerer 


Qualitäts 


Sehr heißer und trockener Somner,besonders im Septen-. 
ber und Oktober, Sehr zuter Wein.Halbe Apfel- und 


Birnsn=-Ernts, 


Übsereisnung des ev. Friedhofes an die bürgerliche 
Gemeinde.sAnschließend Erweiterung nach der Straßen- 
seite hin.Bau eines Leichenhauses mit Anbringung ei- 
nez Kriegergedenktafel und Erstellung des Ustland - 
kreuzes zum Gedächtnis der im Osten durch Verteibung 
und Flucht am Ende des 2. Weltkrieges und in den Jah- 
ren danach uns Leben gekommenen deutschen Brüder und 
Schwestem (Vgl. 8. 147) 

Ein seltsames Schicksal spielte sich am Rande und im 


Hintergrund dieser Frieähofabgabe und Friedhof-Brwei« 
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Größte Ernte an Äpfeln seit Jahrzehnten,sehr gute 


Birnen-„Zwetschge und Rübenernte,Noch größere Wein- 











ernte als 1958. Sehr gute Futterernte. Die anstehende 





se RXHx&E Getreidsernte konnte wegen 





vom 26.6.-19.8s nur mit viel Ver - 








in der 2, Hälfte 385 August einge - 


Gens Irotzdem im ganzen eines der geseg - 





netsten Erntejahre, 


Am 17. Juli fand die Zinweihung des Neubaus der Ge- 


nossenschaftsbank in der Hauptstr. gegenüber dem 


"Hirsch" statt, Am 10; Oktober 1897 war sie als Dpar- 








Us Darlöhenskasse im Geiste Wilhelm kaiffeisens unter 
der kosung "Einer für alle und alle lür einen" yon 








einer Anzahl Landwirte,Handwerker und sonstiger Bür- 


ger als Selbsthilfeeinrichtung segründet worden.äÄls 





einzige *orfbank ist sie seit ihrer Gründung der fi- 
nanzielle Rückhalt zahlreicher Lendwirtschafts=-,Hand- 
werks=, Handels, Gewerbe- und sogar Industriebetriebe 
und betreibt alle Geldgeschäfte.In Erfüllung der Auf- 





gaben einer ländlichen venossenschaft unterhielt sie | 
bald ein umfangreiches Warengeschäft in Futter-, Dinge | 


und Schädlingsbekämpfungsmitteln, Saatgut, Kohlen, Torf 





Us 2. und seit 1938 eine eigene Waschküche, Der eleki= 
trische Dreschsatz wurde 1964 verkauft,da ihn die 
aulkommenden Mändrescher überflüssig machten.» | 
Bine Baatgutreinigungsanlage und ein Kleereiber wer- 
den noch betrieben. 


Die Genossenschaft unterhält nebenbei drei; Tiefkihl- 


Br ne u et mat NIC 
anlagen,davon eine in wroßdeinbach mit 18,in letzgaur 


und in Hangendeinbach nit loFächern der einzelnen 
Eigentümer, | 

1)1969 gab es in Großdeinbach 1 Mähdrescher (Maschi- | 
nengemeinschaft Bausch,Funk,Helmer),in Waldau 3 (seit 
1969) ‚in Kleindeinbach l,Sachsenhof 1 und Pfersbach 1, 
ARILWRISE, besonders die von Waldau,arbeiten such im 
Lohnmähdrusch, 
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Oktober schönstes Wetter.,Große Zwetschgenernte., 
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bis Anfang Vktopber 
Warme.WLeder reichliche Weine 
Vollendung und Einweihung der neuen Schule an ALAN 
Besinn mit dem Umbau.des alten schulhauses zum neuen 
hathaus ai Val. $46 62) 
Der Krankenpfllegeverein konnte in diesen Jahr sein 


a 


40 jahriges*Bestehen feiern.lMit 250 Mitgliedern ist er 


1 


N 
y 


der stärkste Verein des Urtes,Bürgermeister Glos hatte 
ihn 1926 gegründet und bis 1958 selbst geleitet,.Danach 
übernahm Bür$ggrmeister Naß die Leitung.Seine wichtig- 
ste Binrichtung Ist die Krankenpflegestationkit einer 


iraenkenschwester des Diakonissenhauses 


ie 


Im Sommer rde die Hauptstraße und zugleich Ortsdurch- 
fahrt nit einem Aufwand von 100 000 DM vebreitert,wo- 
bei manche Vorgärten wegfallen mußten.Der starke Auto- 


und Umnibusverkehr ist nunmehr unbehindsrt. 


in März große Sturmschäden in den Wäldern. 

Im übrigen wechselte die Witterung im Frühjahr und 

Sommer in idealer Weise zwischen Regen und Sonnenschei 
aher ein gutes bis sehr gutes Erntejahr bei allen 

Feldfrüchten,besonders bei Getreide und eine reichliche 

und sehr gute Weinernte, 


An Pfingstsonntag,dem 14. Mai,begings die Hebamme 
Friederike Kismele geb. Nagel(Zollmichels) ihren 
90. Geburtstag.Nachdem sie in jungen Jahren in ver- 


schiedenen Stellungen gearbeitet hatte,bildete sie sich 


1905 an der Landeshebammenschule instuttgart aus,um 


anschließend ihre Mutter,die ebenfalis lange Jahre 


die Dienste einer Hebamme versehen hätte,im gleichen 















































Friederike Kiemele geb. Nagel 





(Hebamme 1905-1945) 
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(Fotos Eugen Brude) 
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- RN sa n “a f e } = 7 %% en er" 
Sie begann ihre Dienste zu einer Zeit,da es hoch Sitte 





ie je Dis a Ian a KAmnN Imar 7; 2 Yan a a a 
war,der Heba ir jedes Zind einen } BXOKXXXIXX 


Schwarzbrot 





dentlichen Gebühren zu sche 
recht").Nach Erreichen ihres 70. Lebensiahres nd eine: 
42 jährigen Tätigkeit „währen: 


Fer ee 


reßdeinbach und seinen 1 s Leben 





’ u 8 >, ” NO na Dr — = ° ne Bi = en [mn 
vernolien h te 1905=- 1947 5, trat | ın den wohlver=- 


rm 


dienten Fe 128 und Nacht,Schnee unsd Frost, 


Nebel und Regen und währ zweier Weltkriege hatte 


sie unzählige Male ihren Weg zu Fuß zu den Wöchnerin- 

nen re ve oIt nur von einer halbwüchsigen „, 
undigen Person begleitet,manchmal mit einen 
efuhrwerk ee primitivsten Umständen 


bein kümmerlichen Leuchten einer Petroleumlanpe, zZ 





Tließendes Wasser,da an Brunnen geschöpft und 





auf dem Hofherä erwäru werden mußte), mit schlech- 





ten Kriegsseifen und Ersatzwindeln aus Pa apler mußte 
sie in. beengten,oft nicht heizbaren Schlaf kammern 
ihre Schutzbefohlenen ‚darunter such Ledige,versorgen 
und pflegen und nicht selten auch schwere Geburten 
ohne ärztlichen Beistand durchstehen.Zwillings- und 
lotgeburten gehörten dazusBei ernsten und gefährli- 
chem Komplikationen ließ sie einen Arzt holen und 
betreute bis zu dessen Eintreffen die Hilflosen, 

An ihren 90. Geburtstag wurde sie von der Gemeinde 
und der Einwohnerschaft in Rahmen ihres großen Fanmi- 
lien- und Verwandtenkreises hoch gehrt, 

Heute entbinden fast alle Wöchnerinnen in einem Kran- 
kKenhaus». 


An dieser Stelle soll einer zweiten Hebamme unserer 
Gemeinde gedacht werdengdie sich in gleicher Weise 
auszeichnete,Es war die Ursula Funk, geborene Haug, 


Zvon Straßdorfsähefrau des Webers u, Gemeindehirten 


a 
va, 325 





























El I 1 ee EN N als a | tn ix N) 
Balthasar Funk,»vie war die | von Groß- 








deinbach und soll von etwa 1690 bis 035 Ent 


- 
..) 
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ir » Mi. ER FR - Pe; - - 7, en Bee Fan Wh „+ 7 7 en 7 a en Sr. =) im ir’ 5 > - 7 ii 
DANGUNSEN QUIENSE führt haben.Das Lorcher Airchenbuch 


\ 


berichtet von ihrs "Sie ist niemals in die Schule ge- 
PeY 


I 


sangen,ist in der Jugend von den Eltern kommen,hat 





ohne anderen Dienst bei 3 Jahr ums Brot gedient in 


> 


Tainbach,ist viele Jahre zu gebärenden Weibern geholt 





worden,bis man sie endlich zu Schorndorf den medicis 
presentieret,welche sie zur Hebamme angenommen,„beei- 
digt und informieret.ist ein still ehrlich dienstier- 


tig Weib.Sie ist sonderlich zu Loben wegen ihrer Ver- 





eo" 7 * { ... 7 * >. = 7 Ar ee BR n 
gnügsankeit(Genügsamkeit)„Obwohl ihr von den Leibmedit 


ns 





: E a i = 17 
und anderen \ Gulden auch in 10co 45 Xrsuzer Lohn 





ihren Gebühren vorlieb.Hingegen sind die Deinbacher 


Bürgermeister gegen ihro grob,daß sie ihr kein Besol- 





dungsholz geben wollen,und sie ist doch zufrieden." 





Wahrlich ein hohes Lied von einem braven Weib! 
1814 gab es in der Stabsgemeinde 2 Hebammen,mit je 
9 Gulden Jahreslohn(= rund 15 Mark). 


Vom 23. bis 26. Juni feierte der lurn- und Sport - 
verein sein 70 jähriges Jubiläum.Nach dem früheren 
Kriegerverein ist er der zweitälteste Verein des Orts, 
An 1. Juni 1897,vier \lonate vor der Spar- und Darle- 
henskasse „erfolgte im "Hirsch" seine Gründung.Rasch 
erzielte er bei Gau-und Lokalveranstaltungen Erfolge. ) 
1906 erhielt er seine Fahne,die zusammen mit der des 
Kriegervereinskie Testlichen Umzüge und patriotischen 
Veranstaltungen der Vergangenheit schmückte.In den 
Jahren vor dem l. Weltkfieg holte er mit dem Können 


a er 
vorzüglicher Turner viele Preise, 1925 konnte? draus- 


1) 20 Kreuzer = 80 Pfennige. 



























































sen bei der damals neuen Siedlung gegen Wetzgau einen 


eigenen lurnplatz erwerben.Bis dahin mußte er sich 


mit einem kleinen Platz neben dem "Löwen" und später 


auf der Stelle des heute erweiterten Fjnedhofteils 
besnügen und in Winter mit dem Saal des "Löwen!, 

1937. schloß sich eine Fußballabteilung an.In 1. Welt- 
krieg fielen 6,im 2, 26 Tumer.Schon im Sommer 1945 
wurde die lätigkeit des Vereins von sportbegeisterten 
Jungen Leuten wieder aufgenommen. 1947 traten eine 
Wäächen-, später Schülerabteilungen und 1963 eine 
Frauenriege hinzu. 1962 erhielt der Verein endlich 
seine schon lange benötigte Unterkunft für die ungün- 
stlgen Jahreszeiten.An.. . .. wurde,wie schon erwähnt! 
die neue Turn- und Sporthalle,die zugleich als Fest- 


halle der Gemeinde dient,eingeweiht, 


Ebenfalls dem Sport,jedoch getrennt vom Tum- und 
Sportverein,widmet sich Je ein Schützenverein in Groß- 
deinbach und Wustenrist, 


Vereine 


An dieser Stelle seien noch einige andere Vereine des 
Urtes,soweit nicht schon erwähnt,genannt. Großdeinkach 
erfreut sich seit je eines sehr lebhaften Vereins - 
Lebens. 


Der Musikverein oder dia Musikkapelle ist schon auf 
Seite 370/74 behandelt, 

ALS ältester Verein ist der frühere Kriegerverein 

zu nennen,dessen Gründang im Jahr 1892 wir schon Deite 
515 gedacht haben.Als einer der vaterländischen Vereine 
in der Zeit zwischen 1870 und 1945 trug er wesentlich 
zur Gestaltung des kulturellen Lebens bei. Im Grunde 
war €S nur ein Kameradschftsbund der gedienten:Solda- 
ten,wie ihn jedes Land und Jede Nation besitzen. 
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Joh» ?ischer Weber 11 In ee 


sGottlieb IH 
Michs.sWahl „La a ner, 
—n 3 


etter,Bauer in Wustenriet 


LrUp De Us 
1904, ante 


ua 


ad uer in Radels 
#ußartili Telsrzs 160 
de re Napoleons IIT 
Dedan dabeia 


n.resJohann Waldenmaier, Taslöhn ı Wustenrs 


Georg Deininger,OberholAsuer ih a 


ji 


Vierergsruppe 
stehend v.li n.resWilheln Wahl,Bäcker in Großä. 
Georg Weißert,Bauer in Wustenriet 
sottfried Mürdfer,Maurer in Kleind. 
sitzendz Jakob Ziegler, Schlößleswirt in Wustenr, 


Baunsrupnpe rechts 


stehend v,li n.re:Christian Schunter(in Uniform) ,Postbote 


Um d. Baum grupp.sKzEL Boxriker,Bauer in Redelst. 
Mathäus Funk(Blaubauer)in Hangends 
sitzend veli n,resGeorg Stegmaier(Jok&aäsbauer)in Wetzgau 
Joh. Boxriker,Bauer u, Rosenwirt in had. 
Wilh.Boxriker,Bauer in Radelstetten 
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Yaldemaier(isocholles),» 
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Gelsiissen 
Jakob \ auer in 
SChrist. X as in Wustenr, 


li nn, resWich, Be ennaier(Scholles),: 
| oßde .. Dragon 


rt 
ug 
Bis» 


7 a | 


wauder,Bauer in Hangend. 
Schwinger,Zimmermann in Wusten: 


Nagel,Holzhauer im Söldh.Hase? 





G$ gmaler,Kronenwir t in Wetzgau 





echte Gruppe 





stehend vs li ns resJoh, Schwarz,Schneidsermeister 
Johs Strobel,Bauer in Großd, 
Jakob Munz,Taglöhner in Großd. 
Georg Wahl(Lettabott),Bauer in EGroßd. 


Michael Nagellin Unif.),Polizeidiener, 
später Nasch.Wärter a, Pumpstation, 
aktiv als Piönier(gen, Pumpenmichel) 


ottfried Stegmaier,Bauer u. Mesner,6rDl 


- 


Joh. Bigelen,Fabrikarbeiter, @roßd, 


sitzend v. li n. res6hristisn Schünte ‚ochmied,Großd. (3504 
Georg Kiemele retten, "Oßde 


Joh, Joos,Säger in Haselbach 
Bemerkung: Die Lenglinger gehörten zum Kriegerverein Hohen- 
staufen, später Maitis,die Pfersbacher zu Mutlan- 
gens»Die Wekgauer u. Waldsuer hatten einen eigener 
Kriegervereinsdäus diesem @rund waren nur VYerainze 
te dieser Teilorte - auf persönlichen Wunsch -— 
Mitslieder des Kriegervereins Großdeinbach und 
sind als Solche hier abgebildet. 











Bezeichnung "Kriegerverein" war in der langen 
Frredenszeit von ’1870 bis 1914’von Jahr zu Jahr wenige) 
zutrefliend,da die en ır in Zriedenszeiten 
gedient hatten und somit keine Krieger waren. 


Der Örtsverein Großdeinbach zählte in dieser Zeit nur 








Zwex noch zwei Kriegers den Friedrich Wahl,Schmied, 
Inianterist,Teilnehnmer der Feldzüge 1866 auf Seiten 
Österreichs gegen Preußen und 1870 gegen Frankreichs 
Bei Champigny,wo die württ. Truppen siegreich fochten, 
wurde er am Bein schwer verwundet,weshalb er das gan- 
ze spätere Leben hindurch hinkte. Der zweite war JOoNss 
Georg Nagel,Straßenwartsder von seiner einjährigen 


Besatzungszeit in Frankreich noch einige Brocken der 


Tranzösichen Sprache mit nach Hause —_r und sie 


| no : A 
gelegentlich scherzhafter Weise anbrachtef Man nannte 
die een "Veteranen".Sie standen als die 
Wenigen,die für's Vaterland geblutet hatten,in hohen 


Ehren.Man hat-ihnen daher auch auf dem beigefügten 





Bild einen Ehrenplatz eingeräumt, 
Das Vereinslokal war der "Hirsch" „Wo heute noch das 
große Bild seiner Mitglieder aus dem Jahre AU, 





hängt.Wir haben es für diese Chronik fotokopieren ıB 
lassen, zumal es das älteste Gruppenkbild Großdeinbacher | © we 
Sinwohner ist.Mit Hilfe der noch lebenden Alten konn- = e 
ten wir ihre Namen festhalten.Sie leben im Gedächtnis 

der Gegenwart noch weiter. 

19532 feierte der Verein sein 40 jähriges Jubiläum, zu 

dem der frühere Schultheiß Greiner aus Stutts gart und 

Pfarrer Brude aus Ellwangen erschienen.bLetzterer hielt 

in der Kirche die festpredigt, 

Der Ortsverein war dem württ, Kriegerbund, später 
"Kyffhäuserbund" angeschlossen, 

Nach dem 1. Weltkrieg bildete sich der Frontkänpferbuns 
"Stahlhelm",der in Großdeinbach im Kriegerverein auf- 
ging.Seinen Namen erhielt er von: Stahlhelm,der im 1. 


Weltkrieg erstmals aufkam und an der Front.snäter auch 
L)Er war Straßenknecht d. Gde, zw. Großd. u. Wetzgau.Bis an 
Bi 4sben ‚sende kKlopite er Sommer wie Mnter vefrühen Morgen 
bis späten Abend Steine „Wenn wir als Schulkinder an ihn 
vorbeikamen,srüßt en wir ihns "Bon jour ,mänsieur" ‚worauf ar 
ohne aufzublicken,doch reundl,immer m. dens,Worten da 
tes "Mercisälleweil toujours Travailler",Der snrenplatz 
im Kriegservyerein war ihn zu gönnen, re gern 
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und,solang keine 
ditionsvereins ( 


7 
Pe] 
h) 


haus sichergestel 


Verband der Kriegsbeschädigten,Kriegshinterbliebenen und 


Sozialrentner 2 Vak): 
Die | ‚roßdeinbach dieses Verbands wurde nach 


eekommen 


ir 
ale meisten Verwundeten 
G 


zurü 
en darunter 
lo Lhre 8 hat Rösle Hägelc 
co ee des in November 1946 an eine er 
leiden verstorbenen Alpe 
cher Ausflug und einige 
Versänstaltungen stärke 


hart Betrosfsnhen., 


Bund der Vertriebenen (BdY 








Die Zweigstelle Großdei ch der Vokshochschule münd 
bende während der Wintermo- 


Li 


trägt durch ihre Vort 





nate viel zur Hebung de 


ichen Vereinen sind zu nennen? 


Landfrauenverein (ss8.376) 


Kleintierzuchtverein(s.8: 222) 


N 


Sledler- und Kleingärtnerverein(s.S. 9%) 


Der Fleckvishzuchtverein erzielt unter der Leitung 





von Karl Waibel,Sachsenhof,einem anerkannten Vieh- 


züchter,beachtliche Erfolge und Anerkennungen« 


Der Waldbauverein Schwäb.Gmünd,Sitz Großdeinbach, 





wurde etwa 1950 gegründet.Ihm sind alle Teilorte Groß- 


deinbachs sowie ein Dutzend weitere umliegende Urt- 


| 
Eu 
Bi 


schaften angeschlossen, darunter Gmünd, Lorch, Waldhau- 

sen,Maitis,NMetlangen,Hohenstaufen, Reitprechts us 

Mitgliederzahl 1969; 118. Vorsitzender +Karl Funk, | 
Hangendeinbach.Außer laufender Beratung durch Vorträ- 
ge und Walübegshungen vermittelt der Verein Pflanzen 
und einen besseren Holzabdatz durch Zusammenlegung 

von kl&ä&neren Verkaufspartien zu größeren (sog. ge- 


meinschaftliche Holzverwerttung)s 
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‚da Sie sich nicht u 
nbetriebe immer mehr zur landw. Nebensrwerbs- 


ibergehen oder den landw. Betrieb überhaupt auf 


ri B 


An 9, Juli: 1967 Zand die 


Am daraulifolgenden Sonntag wurden d köume zur Besichtigung 


Treigegeben, Der Umbau der Sch: zum nn konnte mit einem 
Aufwand von 310 VVO DU einsch der In: Bee ngen ohne 
Aufn. v. schulden durchgeführ Werden Mit seinem schönen, archi- 
tektonisch geschmackvoll Bessalueren Vorplatz ist das hathaus 
zum richtigen Mittelpunkt des "Torfes geworden. 99 Jahre hatte 
das alte Kathaus seinem Zweck gedient.äs ging in Privathände 
über u. wurde renoviert,sodaß es den Kern des Ortspilds nicht 
mehr stört. 

Der seit 1937 bestehende Kleintierzuchtverein konnte in diesem 
Jahr(1967 )mit 74 Alt- und 18 Jungwitgliedern sein 30 jähriges 
Jubiläum feiern. Der sehr rührige 

L)im Zuge der allg. lendenz zum Großbetrieb ind. Industrie, 
Handw. us Landw.halten viele Politiker diese "Gesundschrum- 
pfung" der. Landw. für einenlebensnotw. Prozeß. Vor TO 0d.100 
Jahren hatte man allerdings anders gedacht.NMan sah darin eine 
tödliche wefahr für die Landw, - #is in d. Mitte des > Jahr- 
hunderts-die Indäustrialisierung einsetzte,begann die sog, "Land 
flucht",d.h.viele Bauernsöhne u. Bauemtöchter nanderker des 
besseren Veräienstes wegen in die Industrie ab,auch in Großd, 
Der Arbeitermangel wurde immer größer u» schließlich als gros- 
se Not empfunden,sodaß man ihr mit SE Mitteln entz segentrats 
Zum Glück See nach. dem l» Weltkrieg u. verstärkt nach dem 
2. Weltkrieg die llechanisierung der Landw, ein,die den Verlust 
sausglich. So wurde aus der Not der Landflucht eine tugend. 

In den 1950er ns ınren wurde daher die sr ausgegeben: Land- 
Tlucht tut notl Sie gilt vor allem de kleifnen, in der moder- 
nen Landwirtschaft nicht nehr lebensfä Eh Den Betrieben,es sei 
denn sie suchen sich einen Zuerwerb oder gehen zum landw., Neber 
erwerb übersilan begann zıxk behördlicherseits mit der systema- 
tischen Eing gliederung derlandw. Arbeitskräfte in die Industrie 
durch Umschulungskurse Berufsberatung u.dal. | 
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Rübenernte.Reiche Weinernte, 
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Anlaß des 90 jährigen Bestehens der Freiwilligen 
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Keuerwehrgder Einwe ms des neuen Feurwehrgeräte- 





hauses abgehalten 





Über die Geschichte der Feuerwehr in @roßdeinbach 
hatboBürgermeist Lot. Adolf Glos in der Jubiläums- 
herausgegeben worden ist, 
rließ 1831 die Gemeinde 


nt 


S, schaffte vier Ha 





ern,zwei Feuerhakenund 14 lederne 


Feuereimer an,Di Geräte wurden in Srmangelung 





anderen geeigneten Gebäudes im "Alten Kirchlein" 
ritze dazu, 


8:048. Pl IchT- 
Teuerwehr gegründet,der die männlichen Einwohner 





vom 18. bis zum 60. Lebensjahr angehörten.Seit- ! 


her ‚also 9U Jahre,besteht eine planmäßig 
nisierte Feurwehr. 


erfuhr die technische Ausrüstung mit der Ein- 
führung der Wasserleitung eine Verbesserung 
(Hydrantengeräte usw.) 
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en 


1911 wurde die Pflicht- in eine Freiwillige # 


euer“ 


ehr umgewandelt. 
1921 erwarb die Gemeinde eine mechanische Nagirus- 
Drehleiter. 


1953/54 brannte es sechsmal in der Gemeinde (Lenglin- 


gen,Wustenriet,Hangendeinbac ch,sachsenhof, Großd,), @ 


wozu jedesmal die Feuerwehr susrückte, 
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Destzelt 


Pfersbach 
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Leist ngsabzeichen in Silb ınd Bronze rgeben wuI- 


densäbends versammelte sich die den: de zu einen 





großen Festabend mit Darbietungen bekannter Künstler 
vom Variete,Funk und Femseher 

Anm Sonntagmorgen £olgte die ne des Feurwehr» 
gerätehauses,die Übergabe des iös schgruppenfahrzeugs, 


ührung verdienter Feurwehrnänner und eine große Schau« 





u unter Mitwirkung der Stützpunktfeurwehren 


nm 


Gmünd setzte sich bei prächtigen 
Wet 1 in diesem regenreichen konn) 
der Festzuge zum Festzelt in Gang,wo unter Mitwirkung 
der Musikka le Großdeinbach,der Turnerinnen des 

des Turn- und Sportvereins Großdeinbach,des Männer 
gesahgverseins und anderer Gruppen bis tief in die 
Nacht hinein gefeiert wurde. 

Am Montagnachmittag erfreuten sich die Schulkinder 

an einem Umzug,an Spielen und Darbietungen auf dem | 
Spdtp latz,und am Abend bestritt noch einmal die Musik« | 
kapelle Großdeinbach den frohen Ausklang im Hestzelt. 
Der Feürwehrtas war unter großer Beteiligung der Ein- 
wohnerschaft aus nah und fern zu einen wohlgelungenen 
Heimatfest geworden,wie ihn Großdeinbach nicht oft 
erlebte.llit Stolz und Freude konnten sich daher die 
Veranstalter zu der alten Feuerwehrlosung bekennen; 


"Gott zur Ehr,dem Nächsten zur Wehr", 











In Sommer zos die stast! N: spbüucherei in einen 
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scnonen kaum Im neuen \ EV er atberl: Ulla 


Am Ortsverschönerungszexeiu - Wettbewerb 1968 I 
ligten sieh verschiedene Gemeindeteile.Die landrät 
liche Wettbewerbskommission bezeichnete die neue O 
durchfahrt von Großdeinbach als "die schönste im 
Landkreis Gmünd". Die Neubaugebiete seien schön und 
gepflegt,ebenso die Gartenanlagen beim Leichenhaus, 
axE Rathaus mit seinem geschmackvollen Brunnen, beim 
Feuerwehrgerätehaus und den beiden Kirchen. 
Auszeichnungen und AÄnerkennungen erhielten Großdein- 
bach,Hangendeinbach,Sachsenhof,Radelstetten und 
Ziegerhof.sie wurden vom Landratsamt mit Kastanien- 
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pbaumen und BRuhebänken beschnkt,; 
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An Weihnachten 1968 umkreiste der Mensch(3 änerikaner = 


zum ersten Mal den MondsDie Einwohner verfolgten das 
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epochale Ereignis an ihren Fernsehapvaraten mit gros- 
ser Begeisterung. 
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Bis August sehr wechselhaftes Wetter nit großen 
Kälteeinbrüchen im Hochsommer,sodaß geheizt werden 
mußte. Wiederum wie 1967 eine Rekordernte an Obst, 
besonders Äpfeln,sehr gute Getreide-,Rüben- und 
Weinernte,letztere deshalb,weil fast den ganzen Okto- 
ber hindurch(bis 22.10. )sonniges Herbstwetter nit 
hochsommerlichen Temperaturen bis zu 25 Grad in der 
Bonne herrschten, 


Ein Rückblick auf die Weinernten der letzten 2 Jehre 
zeigt,daß sie sich auf ungewöhnlicher Höhe hislten 





























(1958, 5960,63, 64,66,67,68, 


69 
mit besten Qualitäten(1959,61,64 67 Us 69) 


DEI 


r einige Jahre 


Obgleich vor dem 30 jährigen Krieg hier und in der 
Nachbarschaft(Lorch,Pfahlbronn und anderwärts) 
Weinbau getrieben wurde,s spielt er seitdem bei uns 

= abgesehen von einigen BEE TEITELER an südlie= 
chen Hauswänden - keine Rolle mehr,doch im mätileren 
und unteren Remstal,wohin viele verwandtschaftliche 
und freundschaftliche Beziehungen bestehen.Jie reichei 
und guten Weinernten führten daher zu einem immer 
stärkeren Weingenuß in unserer Gemsinde unter gleich- 
zeitigem Rückgang des Mostverbrauchs und der Most - 
herstellung.dDer Wohlstand spielt dabei natürlich 

eine wesentliche Rolle. Wir haben daher die Weinerm- 


ten hier regelmäßig mit aufgeführt. 


Der Haushaltplan Azgzxgemzixde überschreitet zum | 


ne 


Mal in der Geschichte der Gemeinde die Millionen=- 
Ssrenze u 


dur Behebung der großen Not an landw. Arbeitskräften 
wurde Ende Februar ein Betriebshelferdienst im Kreis 
Gmünd eingerfichtet,dem sich auch Landwirte der Ge- 
meinde Großdeinbach anschlossen.Gegen EIntrichtung x 
einer Jahresgebühr von 50 DU hat jeder dieser landws 
Betriebsleiter das Recht,bei Krankheit,Tod,Urlaub 
und anderen Hinderungsgründen für gewisse Zeit eine 
männliche Ersatzkraft gegen tägliche Bezahlung anzu- 
Tordern.Eine ähnliche Einrichtung gibt es für die 


Frauen der landw. Betriebe (sog. Dorfhelferinnen). 


In der Nacht vom Sonntag,dem 20, Juli,auf Montag, 
dem 21. Juli,kurz vor vier Uhr morgens mitteleuro- 


Halscher Zeit betrat der Mensch zum I. Mal den Nond». 


Es waren zwei Amefkaner,die von der Monärakete Apollo. 


Ji zu dem Himmelskörper getragen wurden. Sie brachten Ws 
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Jedoch nieht ein. 
Noch küs 22, März las auf den Höhen eine geschioss ‚ene 


Schneedecke „die Temperaturen schwankten zwischen O und 


LO- Grad GCelsius,Bädlich in 


der ern Be le 


die warmende Sondne aurchadedoch 


schnelte es und 
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Bei der am 6. Juni 1971 durchgeführten Bürgerbefragung 
gingen 66,6% der wahlberechtigten Bürger zur Wahlurne 
im Rathaus.Von den abgegebenen 948 Stimmen beantworteten 


die Frages"Soll die Gemeinde Großdeinbach nach Schwäbisch 


Gmünd eingemeindet werden?" 
567 = 60% mit Ja und 
379 & 40% mit Nein. 


Der Abstimmung waren verschiedene Aufklärungsversammlunge 
im Mutterort und einigen Teilorten vorausgegangen,in de- 
nen die &+e geteilte Meinung zum Ausdruck kam.Eine beachi 
liche Minderheit setzte sich für den Fortbestand der Ge- 
meinde und gleichzeitig für eine Verwaltungsgemeinsehaft 
mit Gmünd ein. Sie konnte sich nicht durchsetzen. 
Das künftige Schicksal Großdeinbachs wird also mit dem 
Gmünds verbunden sein. | | 
Die Eingemeindung wird - abgesehen von der Reformation 
und dem 530 jährigen Krieg - das einschneidendste Ereignis 
seiner 7oo jährigen Geschichte sein.Während dieser Zeit 
war die Gemeinde allerdings nur rund 160 Jahre - seit 
Napoleons Zeiten 1810 — selbständig.Vorher gehörte jeder 
Teilort als selbständige Markung einer größeren Verwal- 
tungseinheit an,lange Zeit den Ämtern Lorch u.Pfahlbronn. 
Der Ort selbst u. seine Einwokner,einschließlich 
der Teilorte,werden in dem neuen,größeren Verwaltungs- 
einheit weiterbestehen,allerdings nicht mehr: selbständig 
über ihre eigenen Belange entscheiden können.Die Entwick- 
lung der Zeit fordert diesen Schritt, 
Gmünd und Großdeinbach sind jedoch,soweit es ihre mittel- 
alterliche Existenz betrifft,staufischen Ursprungs und 
können sich somit,wenn auch eine lange reichsstädtische 
Zeit dzwischen liegt,als Geschwister begrüßen und in 


gutem Einvernehmen in die gemeinsame Zukunft: schreiten. 
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